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Schließlich  brachte  diese  Ent-
wicklung  große  Nachteile  für  die
Bahn.  Der  prozentuelle  Anteil  des
Schienenverkehrs  am internationa-
len  Transport  hat  in  den  ]etzen  Jahr-
zehnten  stetig  abgenommen.  So
entgehen  den  Österreichischen  Bun-
desbahnen  große  Einnahmen,  wäh-
rend  aus  dem  internationalen
Straßenverkehr  kaum  zuästzliche
Einnahmen,  während  aus  dem  inter-
nationalen  Straßenverkehr  kaum  zu-
sätzliche  Einnahmen  erwachsen.

Diese  unerfreuliche  Entwicklung
wurde  dadurch  begünstigt,  daß d+e
Investitionen  in  Verkehrswege  bts  m
die letzten  Jahre  vor  allem  auf die
Straße  entfielen.  Dadurch  wurden
moderne  Straßenverbindungen  ge-
baut,  während  die  Bahn  in großen
Bereichen  noch  den  technischen
Ausbauzustand  der  Jahrhundert-
wende  aufweist.

Dabei  ist  die  Bahn  auch  beim  Flä-
chenbedarf  bei gleichen  Transport-
leistungen  gegenüber  der  Straße  viel
günstiger.  Ein  Vergleich:  Beim  Tran-
sport  von  40.000  Personen  pro  Stun-
de genügt  eine  zweigleisige  Strecke

von  zehn  Metern  Breite.  Eine  ent-
sprechende  Straße  müßte  1.12 Meter
breit  sein.  Auch  in  den Ausbau-
kosten  liegt  die  Bahn  günstiger:  Die
Autobahnbaukosten  liegen  3,5 bis
5ma1  so hoch  wie  die  einer  zweigleisi-
gen  Eisenbahntrasse.

Man  sieht:  Der  Schienenverkehr

ist  umweltfreundlicher,  sicherer  und
in verschiedenen  Bereichen  kosten-
günstiger  als  der  Straßenverkehr.

Diese  Erkenntnis  allein  ist  aber  be-
deutungslos,  wenn  nicht  legistische
und  administrative  Maßnahmen  ge-
setzt  werden,  die den  öffentlichen
Verkehr  so attraktiv  machen,  daß  er
mit  dem  Straßenverkehr  konkurrie-
ren  kann.  Gutes  Zureden  allein,  ver-
mehrt  die  öffentlichen  Verkehrsmit-
te1 zu benützen  und  mit  der  Eisen-
bahn  zu  fahren,  wird  wenig  fruchten,
wenn  nicht  weiterhin  große  Anstren-
gungen  unternommen  werden,  wie
sie in der  Vergangenheit  zum  Teil
schon  begonnenwurden:  dieModer-
nisierung  der  Waggons,  die Schaf-
fung  von  Städteschnellverbindun-

gen  und  die  Errichtung  des Taktver-
kehrs.

in,,wirtschaft  und  umwelt"  2/83

Der  österreichische  Bergführer:
Fachkraft  mit  Herz

Bergwandern  entwickelt  sich
immer  stärker  zum  Breitensport,
und  auch  das Bergsteigen  erlebt  der-
zeit  eine  Hochblüte.  Nicht  nur  die
sportbegeisterte  Jugend  sehnt  sich
nach  intensivem  Er]eben  und
echtem  Abenteuer  in  der  unver-
gleichlichen  Schönheit  der  Hochge-
birgsnatur:  es sind  vor  allem  auch

Wie
es

früher
war

Bei  det,,Feuerwehr-Lotterie

in Pettneu  konnte  man  1932
dieses  Pumpenvehikel  ge-
winnen.  FotovonAnnaKindl

(geb.  Juen,  Gasföof  ,,Hir-
schen",  Petföeu),  Landeck,

zur  Verfugung  gestellt.

Menschen,  die im Berufsstreß  ste-
hen,  Familien  und  Senioren,  die
Ausgleich,  Freude  und  Erholung  su-
chen.  Das  Gebirge  jedoch  ist  vielen
fremd  und  somit  voller  Gefahren.

Der  gsterreichische Bergführer  ist
der  ideale  Begleiter  auf  dem  Weg  in
die  Berg,e.  Seine  alpinfachliche  Komo
petenz  weist  ihn  als Elite  aus,  seine

menschlichen  Qualitäten  machen
ihn  auch  zum  Kameraden  am Berg.
Er  sieht  im  Gast  einen  Partner,  den  er

aufBrund  seiner  Ausbildung und
Erfahrung  in die Geheimnisse  und
Eigenheiten  der  Gebirgswelt  ein-
f'ührt.  Die  Sicherheit  des Gastes  ist
für  den  Bergffihrer  die  Maxime  sei-
nes  Handelns.  Daraus  ergibt  sich  als
logische  Konsequenz,  daß  der  Berg-
führer  lediglich  bei  Grundkursen
und  leichteri  Hochgebirgswande-

rungen  mehr  als drei  Gäste  an sein
Seil  nimmt.  In  der  Regel  sind  es zwei
Gäste,  die  der  Führer  im  schwierigen
alpinen  Gelände  betreut.

Der  österreichische  Bergführer  ist
somit  eine  hervorragende  Fachkraft,
die  jedoch  derzeit  in  Österreich  noch
viel  zu  wenig  herangezogen  wird.

Gerade  im  Bereich  der Schule
könnte  der  Bergführer  durch  die  Be-
treuung  von  Wandertagen,  Schila-
gern  und  Schullandwochen  enorm
zum  sicheren  A.bl-auf  solider  Veran-
staltungen  beitragen  und  für  die  Zu-
kunft  auf  breiter  Ebene  eine
unschätzbare  Arbeit  in  Richtung
Unfallvorbeugung  leisten.

Das  Berufsbild  des  Bergführers
hat  sich  in den  letzten  Jahren  sehr
stark  vom  autorisierten  Führer  hin
zum  Alpinpädagogen  gewandelt.
Die  Erziehung  des Gastes  zu selb-
ständigem  Beurteilen,  Entscheiden
und  Handeln,  kurz  zum  mündigen
Bergsteiger  ist  nunmehr  das Ziel.

Die  Ausbildung  der österreichi-
schen  Berg-  und  Schiführer  hat  eine
ruhmreiche  Tradition  und  ein  auch
international  gesehen  erstklassiges
Niveau.  Diese  sehr  komplexe  und

anspruchsvol)e  Ausbildung  wird  von
der  Bundesansialt  für  Leibeserzie-
hung  m Innsbruck  unterLeitung  von
Dir.  Pajek  und  Prof.  Krestan  veran-
staltet.  Die  praktische  Durchfüh-
rung  liegt  in den  Händen  von  Klaus
Hoi  mit  seinem  Lehrteam.  Der  Aus-

a bildungsreferent  der  österreichi-
schen  Berg-  und  Schiführer  hat in
den  le:tzten  Jahren  diese  Ausbildung

durch  enormes  Fachwissen,  um-
fangreiche  Praxis  und  bewunderns-
werten  Einsatz  entscheidend  ge-
prägt.  Das  Interesse  an  dieserAusbil-
dung  ist überaus  stark,  der  Nach-
wuchs  vielversprechend.

Bundesrealgymnasium  und
Bundes-Obershifenrealgym-

nasium  Landeck
Das  Bundesrealgymnasium  iucht

f'ür  die  Zeit  vom  l.  - 31. 8. 1983  riir  die
Hauptreinigi:ing  halbtägig  - vormit-
tags (4 Stunden)  eine  Reinigungs-
frau.

KIT  plant  Kindergarten
Auf  seiner  100.  Sitzung  beschloß

der  Vorstand  des Vereines  KIT,  der
privaten  Tiroler  Initiative  zur  Hei-
lung  von  Drogensucht,  die Errich-
tung  eines  Kindergartens  für  die  Kin-
der  der  Klienten  zu prüfen.  Schon
jetzt  hat  das  KIT  immer  wieder
Klienten  mit  Kinder  betreut.  Diese
Kinder  sind  zumeist  selbst  be-
treuungsbedürftig,  weil  sie sehr  oft
Jahre  mit  grober  Vernachlässigung

hinter  sich  haben;  einige  yon  ihnen
wurden,  weil  ihre  Mütter  in  der
Schwangerschaft  Drogen  nalyrin,
schonmitEntzugssymptomen',  'o-
ren  . . .

Während  der Kindergartenstun-

den  sol1en  die  Kinder  selbst  erzogen
und  zu  einem  geordneten  regelrnäßi-
gen  Leben  geführt  werden.  Zur  sel-
ben  Zeit  sind  die  Eftern  frei  tür  ihre
eigene  Therapie.  Ein  wesentlicher
Teil  der  Arbeit  der  künftigen  KIT-
Kindergärtnerin  wird  darin  beste-
hen,  sich  mit  Kindern  und  Eltern  zu
beschäftigen.

Die  IOO. Sitzung  des  Vorstandes  -
in  derselben  Zusammensetzung  sett
achteinhalb  Jahren  -  nahm  Obmann
Hofrat  Dr.  Paul  Lech)eitner  zum
Anlaß  für  einen  Rückblick  auf  die
wechsefüolle  Geschichte  des KIT.
Aus  kleinen  Anfängen  entstanden,
ist  es heute  eine  Institution  mit  vier
Adressen  (Beratungszentrum  und
Ubergangswohngemeinschaft  in
Innsbruck,  Langzeiteinrichtungen

in Steinach  und  Schwaz)  und  seit
kurzem  mit  einem  hauptberuflichen

Geschäftsführer.  Hoflnger
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Thiallift  mit  neuen  Geschäftsführern
Der  in den  letzten  Jahren  wieder

geföufig  gewordene  Ausdruck  Kon-

kurs  -  in der  Wirtschaftswunderzeit

hatte  man  ihn  schon  beinahe  verges-

sen - kam  auch  bei  der  6. Ordentli-

chen  Generalversammlung  der

Thial-Sessellift  GesmbH  zweimal

vor:  In  seinem  Geschäftsbericht  sag-

te GeschäftsführerAmtsratGstraun-

thaler:  ,,Im  Grunde  genommen

müßte  ich  den  Konkurs  anmelden."

Und  der  Vorsitzende  des Aufsichts-

rates,  Dir.  Thaler,  meinte  darauf,  der

KonkHrs  wäre  ,,sicher  schon  lange

föllig"  gewesen,  beim  Thiallift  hand-

le es sich  jedoch,,um  eine  infrastruk-

turelle  soziale  Einrichtung  für  den

Talkessel".

Von  dieser  Existenz  der  Gesell-

schaft  im Schatten  des ,,eigentlich

föl1igen"  Konkurses  war  diese  Gene-

rq  'iammlung  auch  geprägt  und

vearuei'bei  einer  Dauer  von  über  vier

Stunden  phasenweise  recht  turbu-

lent.  obwohl  man  dem  Vorsitzenden

des Aufsichtsrates.  Herrn  Dir.  Josef

Thaler  eine  umsichtige  und  leiden-

schaftslose  Führung  be5cheinigen

kann.  Vom  Gesellschaftskapital  von

5.282.000  S waren  3.724.000  S vertre-

ten.  Einer  der  Geschäftsführer,

LAbg.  Mag.  Leitl,  hatte  bereits  am

7.6.1983  schriftlich  seinen  Rücktritt

mitgeteilt.  Der  von  Dr.  Gohm  in der

letzten  Vollversammlung  des Frem-

denverkehrsverbandes  Landeck

erhobene  Vorwurf.  die  Geschäfts-

führung  habe  in  der  Sache  Aus-

wechslung  der  Gehänge  durch  Päch-

ter Karl  Windisch  ,,nur  halbherzig

reagiert':  habe  ihn  zu  diesem  Schritt

veranlaßt.  Obwohl  von  vornherein

klar  gewesen  sei,  daß  man  bei  Umsät-

zen von  300.000  S keinen  Gewinn

er:"  =n könne.  habe  sich  die Ge-

schattsführung  bemüht,  einen  gere-

gelten  Betrieb  zu  gewährleisten.

Leitl  legte  im Verlaufe  der  Sitzung

die  schriftlichen  Unterlagen  vor,  aus

denen  hervorging,  daß  die  Ge-

schäftsführung  im  Rahmen  ihrer

Möglichkeiten  den  Manipulationen

des Pächters  stets  zu hcgegnen  be-

müht  war.  Nachdem  im  Jänner  be-

kannt  geworden  war,  daß  sich  beim

Thiallift  an den  Gehängen,,was  tue':

habe  man  sofort  eine  Besichtigung

vorgenommen,  jedoch  nichts  fest-

stellen  können.  Bei  einem  Gespräch

mit  Windisch  habe  dieser  dezidiert

erklärt,  daß  am  Lift  nichts  verändert

worden  sei. Ein  Bescheid  der  Lan-

desregierung  habe  dann  doch  erge-

ben,  daß 124  Gehänge  ausgetauscht

worden  waren.  Windisch  wurde  hie-

rauf  in  einem  Schreiben  vom9.5.  auf-

gefordert,  den  alten  Zustand  wieder

herzustellen.  Dieses  wie  auch  weite-

re  Schreiben  blieben  jedoch

unbeantwortet.  Mit  der  Sache  wurde

umgehend  derAufsichtsrat,  in  weite-

rer  Folge  der  Landecker  Stadt-  und

Gemeinderat  damit  befaßt.  Großes

Interesse-  wie  die  Vollversammlung

im Mai  bewies  - zeigte  auch  der

Fremdenverkehrsverband  an  der

Aufkliirung  dieser  nebulosen  Vor-

gänge.  Dem  Obmann  des  Verbandes,

Mag.  C. Hochstöger,  bescheinigte

Dir.  Thaler,  in  der  Versammlung  des

FVV  seien  durch  den  Obmann,,ob-

jektive  Aussagen  gemacht  worden".

Hochstöger  meinte,  laut  Rechts-

auskunft  habe  Pächter  Windisch  da-

durch,  daß  er  Gesellschaftsbesitz

transferiert  habe  und  unentgeltlich

anderswo  verwende,  einen  straf-

rechtlichen  Tatbestand  gesetzt.  Der

FV-Verband  habe  bis  jetzt  an die  1,3

Mio  S für  die  Bahn  aufgebracht  und

sei den  Mitgliedern  gegenüber  ver-

pflichtet.

Zum  Eklat  kam  es, als Armand

Windisch  als Vertreter  des Pächters

aufgefordert  wurde,  zum  Austausch

der Gehänge  Stellung  zu nehmen

und  von,,Besserwissern"  sprach,  die

bei  der  FVV-Versammlung  das Wort

gehabt  hätten.  Sofortiger  Einspruch

te 5>tAm;itt«yBms

(»2;h1tä[t  ttssr  areg

von  Hochstöger:,,Diese  Polemik  hör

ich  mir  nicht  an!"  Daraufverläßt  Ge-

-schäftsführer  Gstraunthaler  unter

Protest  den  Raum  (weil  von  dieser

Nebensächlichkeit  des Gehängetau-

sches,  der zudem  eine  technische

Verbesserung  darstellt,  so viel  Auf-

hebens  gemacht  wird;  Gstraunthaler

in  seinem  Bericht:,,Das  ganze  Blabla

kam  dadurch,  daß  Sessel  ausge-

tauscht  wurden,  sonst  ist alles in

Ordnung.").

Bürgermeister  Anton  Braun  (die

Gemeinde  ist  Hauptgesellschafterin

mit  einem  Einlagekapital  von

3.200.000  S) will  den  Windisch-Be-

richt  doch  hören,  woraufMag.  Hoch-

stöger  den  Saal  verläßt.  Und  endlich

nach  einer  Dunkelperiode  von

mehr  als einem  halben  Jahr  -  kommt

es offiziell  ans Licht:  Die  Gehänge

(Baujahr  1964)  wurden  gegen  solche

des Baujahres  1970  (von  der  3. Sek-

tion  Hohe  Salve)  ausgetauscht.

Armand  Windisch  erklärt,  es handle

sich  um  eine  technische  Verbesse-

rung  (Reverenz  Fa. Wopfner),  die

von  der zuständigen  Abteilung  der

Landesregierung  durch  eine  Abnah-

me  am 8.2.1983  als in Ordnung  be-

funden  wurde.  Zugeben  mußte  er

allerdings  auf  Befragung  durch  den

Bürgermeister,  daß  die  Repräsentan-

ten  der  Gesellschaft  nicht  informiert

wurden  (ausgewechselt  wurde  Ende

Dezember  1982,  im  Jänner  1983

erklärte  Windisch  sen.,  es sei nicht

ausgetauscht  worden).

Die  Thial-Gehänge  liefen  im  Win-

ter  bereits  in  Pettneu.  Nicht  entkräf-

tet werden  kürinte  die Vermutung

des Bürgermeisters,  der  föchter  ha-

be mit  dieser  Vorgangsweise  nicht

die  technische  Verbesserung  des

Thiallifts,  sondern  eigene  Vorteile

im  Auge  gehabt.  In  Abwesenheit  des

,,technischen"  Geschäftsführers

Walter  Gstraunthaler  stellte  Rainer

Probst  an diesen  die Frage:  ,,Eine

Hausfrau  hat  festgestellt,  daß  andere

Sessel  hängen,  warum  konnte  das

der  technische  Geschäftsführer

nicht  feststellen?  ,,Nachdem  diese

Frage  im  Raum  verklungen  war,

kehrte  Geschäftsführer  Gstraunthal-

er  wieder  zurück.

Die  Absicht  Hochstögers,  die

Entlastung  von  Geschäftsführung

und  Aufsichtsrat  von  der  Wiederher-

stellung  des technischen  Zustandes

der  Anlage  abhängig  zu  machen,  war

nach  Auskunft  des protokollführen-

den  Notars  Dr.  Harold  nicht  mög-

lich,  da eine  Entlastung  nur  bis  30.

April  1982  zur  Debatte  stand,  derGe-

hängeaustausch  jedoch  erst  im  De-

zember  1982 stattfand.  Die  Entla-

stung  erfolgte  einstimmig.  Weiters

wurde  nach  längerem  Hin-  und  Her

(Baumeister  Ostertag  forderte  einen

modifizierten  Pachtvertrag)  der  Be-

schluß  gcfaßt,  Pächter  Windisch  ha-

be bis 31. Okt.  1983 den  alten  Zu-

stand  wieder  herzustellen  (Armand

Windisch  hatte  sich  in  der  Zwischen-

zeit  für  das Vorgehen  seines  Vaters

entschuldigt).

Schließ]ich  wurden  als Geschäfts-

rührer  Fritz  Mayer  und  Hans  Plang-

ger gewählt.  Bei der  Neuwahl  des

Aufsichtsrates  gab  es folgendes

Ergebnis:  Unterhuber,  Probst,

Gohm,  Paschinger,  Thaler,  Winkler,

Pfenninger,  Ostertag.

red.

FVV  Zams

Tiroler  Atiend
Montag,  25. Juli  1983  großer  Tiro-

ler-Abend  im Gastsaal  der  Haupt-

schule  Zams.  Beginn  20.30  Uhr.  Es

wirken  mit:  die Brauchtumsgruppe

Starkenberg,  die  Traxl-Dirndln  und

das Austria-Trio.

15  Jahre  Tiroler

Gewerkschaftsschule

Seit  1968  ist  die  Tiroler  Gewerk-

schaftsschule  eine  bewährte  Einrich-

tung,  die  Betriebsräten,  Personalver-

tretern  und  Funktionären  die  Mög-

lichkeit  bietet,  umfangreiche  Kennt-

nisse  für  die Tätigkeit  als Gewerk-

schaftsfunktionär  zu erwerben.  In

diesen  15' Jahren  haben  insgesamt

260 Kolleginnen  und  Kollegen  die

3jährige  Gewerkschaftsschule  in

Irtüsbruck,  Lienz,  Schwaz,  Wörgl

und  T,andeck  absolviert.

Ende  Juni  wurde  wieder  ein  Lehr-

gang  in  den  fünf  Gewerkschaftsschu-

len mit  der  bisher  höchsten  Absol-

ventenzahl  von  95 Kolleginnen  und

Kollegen  abgeschlossen.

Die  Gewerkschaftsschulen  sind

ein  nicht  mehr  wegzudenkender

Faktor  in der Ausbildung  von  Ge-

werkschaftsfurfktionären.  Das  Bil-

dungsziel  der  Gewerkschaftsschule

besteht  darin,  grundlegendes  Wissen

über  Wirtschafts-,  Sozial-  und  Ge-

sellschaftspolitik  zu vermitteln,  um

den  Anforderungen  als  Betriebs-

oder  Personalvertreter  besser  ge-

recht  werden  zu  können.  Am  17.  Sep-

tember  1983  beginnt  ein  neuer  2jäh-

riger  Lehrgang.  Der  Unterricht  fin-

det  in  der  Regel  einmal  wöchent1ich

von  18.30'  bis 21.20  Uhr,  sowie  pro

Schuljahr  an vier  Samstagen  statt.

Anmeldungen  und  Auskünfte  bit-

te an das Bildungsreferat  des ÖGB-
Tirol,  Innsbruck,  Südtiroler  Platz  14

- 16, Tel.  22771  Klapp.e  62 oder  67

oder  an das jeweilige  OGB-Bezirks-

sekretariat.
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Fordenung  des Tiroler

Geuieindcvcrbandes  an Bund  und  Land

Der  Tiroler  Gemeindeverband

stellt  mit  großer  Sorge  fest,  daß  sich

seine  Mitgliedsgemeinden  in einer

äußerst  angespannten  finanziellen

Lage  befinden  und  daß  derzeit  Bewe-

gungen  im  Gange  sind,  ihre  Firianz-

kraft  auszuhöhlen.  Ein  Anschlag  auf

die Lohnsummensteuer,  Gewerbe-

steuer  und  Getränkesteuer  würde

tatsächlich  die  meisten  von  ihnen  in

den  finanziellen  Ruin  stürzen.

Als  ein  besonders  drückendes

Problem  für  die Gemeinden  Tirols

erweisen  sich  die finanziellen  Ver-

pflichtungen  gegenüber  den allge-

meinen  öffentlichen  Krankenanstal-

ten  im  Lande.

Das  ihnen  durch  Gesetz  aufgebür-

dete  finanzielle  Erigagement  an den

ständig  steigenden  jährlichen  Be-

triebsabgängen  und  an den  Kosten

des notwendigen  Investitionsbedar-

fes übersteigt  heute  bei  weitem  ihre

Leistungskraft.  Es wird  spätestens

nach  rnangriffnahme  der  notwendi-

gen Großinvestitionen  in den von

thnen  betriebenen  allgemeinen

öffentlichen  Bezirksspitälern  zur

völligen  Zahlungsunfähigkeit  vieler

Gemeinden  f'iihren.

Der  Tiroler  Gemeindeverband

fordert  deshalb  vom  Bund:

a) die  Respektierung  der  Steuerho-

heit  der  Gemeinden  und  die unge-

schmälerte  Bewahrung  der  derzeiti-

gen  Gemeindesteuern,  so auch  der

Lohnsummensteuer,  der  Gewerbe-

steuer  und  der  Getränkesteuer

b) konkrete  Maßnahmen  zur  Sanie-

rung  der allgemeinen  öffentlichen

Krankenanstalten.  Praktische  Vor-

schläge  zur  Erreichung  dieses  Zieles

hat der Tiroler  Gemeindeverband

sc)'n5n  in seiner  Resolution  im  Jahre

1976  den  zuständigen  Bundesstellen

unterbreitet.

vom  Land  Tirol:

a) ein koordiniertes  klares  Konzept

für  den  Ausbau  der  Bezirksspitäler

im  Rahmen  des Tiroler  Krankenan-

staltenplanes  unter  Bedachtnahme

auf  die gewachsene  Struktur  und

eine  solide  Krankenhausversorgung

der  Bevölkerung  sowie  auf  die  stark

beschränkten  finanziellen  Möglich-

keiten  der  Gemeinden

b)  im  Landeshaushalt  langfristig  ent-

sprechend  große  Mittel  für  den  Aus-

bau  der  Gemeinde-  und  Bezirksspi-

täler  zur  Verfügung  zu  stellen

c) die  von  der  Stadt  Innsbruck  ge-

wünschte  Verringerung  ihres  Beitra-

ges zum  Landeskrankenhaus  Inns-

bruck  keinesfalls  den  anderen  Ge-

meinden  Tirols,  auch  nicht  jenen  des

Bezirkes  Innsbruck  Land,  anzu1a-

sten.

Probleme  mit  der  Jugendbeschäftigung

in  Tirol
(BTV)  - Je nach  der  höchstabge-

schlossenen  !fchulbildung  werden

im  Laufe  des  Jahres  1983  junge  Tiro-

lerinnen  und  Tiroler  verschiedenen

Alters  erstmals  einen  Arbeitsplatz

brauchen.  Aufgrund  von  Erfah-

rungswerten  aus der  Vergangenheit

sind  da  zunächst  etwa

920 Jugendliche,  die sofort  nach

der  Pflichtschulzeit  einen  Platz  a!s

anzulernender  Arbeiter  suchen,  da-

runter  dürften  rund  150 Abgänger

von  Sonderschulen  sein.

Der  Großteil,  nämlich  5.200,  wird

trachten,  eine  geeignete  Lehrstelle

zu finden;  hierunter  wären  ungeführ

180 Soi'iderschu1absolventen.  Zirka

1.450  Absolventen  berufsbildender

mittlerer  Schulen  (Handelsschulen,

Fachschulen,  Sönderformen)  wer-

den  ebenfalls  auf  Postensuche  sein.

Zudem  werden  mindestens  500

Absolventen  berufsbiidender  höher-

er  Schulen,  die  ein  weiteres  akademi-

sches  Studium  nicht  mehr  vorhaben

(Handelsakademie,  HTL,  HL  für

Frauenberufe.....)  direkt  aufArbeits-

platzsuche  gehen.  .

Mehr  als 130  Maturanten  werden

trotz  geringster  Aussicht  versuchen,

sofort  einer  Beschäftigung  nachzu-

gehen.

Dazu  gesellen  sich  800 Jugendli-

che,  und  zwar  AHS-Maturanten  und

Studenten,  die ihr  Universitätsstu-

dium  abgebrochen  haben.  Sie  bemü-

hen  sich,  nachdem  sie eine  postse-

kundäre  Ausbildung  (Abiturienten-

lehrgänge,  Medizinischtechnische

Schule,  Pädagogische  Akademie,

Kolleges.....)  abgeschlossen  haben,

ins  Berufsleben  einzutreten.

Sc}iließ'.ich  werden  bis  zu  400  Aka-

demikei  eine  Beschäftigung  ausfin-

dig  machen.

Für  diese  9.400  arbeitsuchenden

Jugendlichen  Tirols  sind  die  Chan-

cen  nicht  gerade  rosig.

Währentlim  Zentralraum  Tirols

(Unter1and)'  die  mengenrnäßige

Unterbringung  kaum  auf  größere

Schwierigkeiten  stoßen  dürfte,  wird

in  gewissen  Bezirken,  zumal  inImst,

Landeck  und  Lienz,  schon  die nur

quantitative  Verwendung  auf

Schwierigkeiten  stoßen.  Tirolweit  ist

der direkte  berufliche  Einsatz  fiir

Maturanten  von  allgemeinbilden-

den  höheren  Schulen  und  zum  Teil

auch  von  berufsbildenden  höheren

Schulen  poblematisch.

Weil  während  des  Jahres  1983

höchstens  6.000  Personen  entweder

zur  Gänze  (Pension,  Tod,  Invalidi-

föt) oder  zeitweise  (Karenzurlaub,

Präsenzdienst,  Untälle)  vom  Berufs-

leben  ausscheiden  werden,  gälte  es,

zur  Sicherung  der  Beschäftigung  die-

ser  Jugendlichen,  zirka  3.300,,neue"

Arbettsplätze  zu  schaffen.  Zudem

kommt  ein offener  Angebotsüber-

hang  aus  dem  Jahre  1982  von  min-de-

stens  500 Jugend1ichen,  wobei  es

sich  teils  um behinderte  Jugendli-

che,  teils  um  Mädchen  handelt,die

vorübergehend  im  Haushalt  fötig

wurden.  Ubrigens:  von  den  1.250

erstmals  an österreichischen  Hoch-

schulen  inskribierten  Tirolern  wäre
ein  Teil  lieber  schon  beschäftigt,  sie

studieren  vie1)eicht  mit  Vorbehalt.

Die  Nachfrage  nach  Arbeitneh-

mern  ist wegen  der bescheidenen

Aussichten  auf  einen  Konjunktur-

aufschwung  mehraufErsatzbeschaf-

fung  wie  auf  Expansion  aus. Man

wird  zwar  den  Lehrlingsstand  hal-

ten,  d.h.  den  Großteil  der  sich  anbie-

tenden  Lehrlinge  als Kompensatiori

für  die  Ausgelernten  aufnehmen,

sonst  3edoch  ist  die  Aufnahmebereit-

ichaft  mäßig.

Ende1983  werden  also  vermutlich

noch  einige  Jugendliche  (900 bis

1.500)  ohne  ausbildungsgemäße  Be-

schäftigung  sein,  und  zwar  dürfte

dies  insbesondere  die  Handelsschfü

ler  und  etliche  Handelsakademiker

betreffen.  Schwierigkeiten  könnten

teilweise  bei Fachschulabsolventen

und  HTL-Absolventen  auftreten.

Am  schwersten  haben  es Absofüen-

ten  mittlerer  frauenberuflicher

Schulen,  Absolventen  höherer

frauenberuflicher  Schulen  und

Absofüenten  mittlerer  Anstalten  der

Lehrer-  und  Erzieherbildung.

Gnindlehrgang  für  Zivildiener
Ab  1. Jänner  1984  soll  es soweit

sein.  Die  Zivildiener  (Wehrdienst-

verweigerer  aus  Gewissensgründen)

sollen  sich  einer  vierwöchigen  Aus-

bildung  auf  dem  Gebiet  der  zivilen

Landesverteidigung  unterziehen.

Neben  Feuerwehren,  Roten  Kreuz

und  anderen  Rettungsorganisatio-

nen  ist auch  der  ÖZSV mit  seinen

Landesverbänden  an dieser  Ausbil-

dung  betei)igt.  Alle  diese  Stellen

arbeiten  fieberhaft  an den  detaillier-

ten  Ausbildungsprogrammen.  Im

Hinblick  auf  den  kritischen  und  im

Durchschnitt  sehrintelligenten  Teil-

nehmerkreis  wird  es für  die einzel-

nen  Stellen  gar  nicht  so leicht  sein,

unkonventionelle  und  interessante

Ausbildungsprogramme  zustande

zu bringen.  Um  die  Lösung  der  mit

dem  Ausbildungsprojekt  verbunde-

nen  organisatorischen  Probleme  ist

das Bundesministerium  für  Inneres

wahrlich  hicht  zu  beneiden.  So weit,

so gut.

Aber  zu  dieserAusbildungwerden

bereits  kritische  Stimmen  ]aut.  Per-

sonen,  die in irgendeiner  Form  mit

der  miliförischen  Landesverteidi-

gung  verbunden  sind,  ist  der  vorge-

schlagene  vierwöchige  Grund1ehr-

gang  ohne  Erstreckung  dergesamten

Dienstzeit  zu  wenig.  Sie  meinen,  daß

der Grundwehrdiener  noch  immer

gegenüber  dem  Zivildiener  benach-

teiligt  wäre.  Auf  der  anderen  Seite

hat  sich  ein  Verein  für  die  Wahrung

der  Interessen  der  Zivildiener  gebil-

det,  der  vermutlich  gegen'  "n

Grund1ehrgang  Sturm  laufen  ,  , d. o

Dem  Proponenten  dieses  Vereins  ist

der  Grundlehrgang  wieder  zu,,mili-

taristisch".

Das  Zivildienerproblem  ist  in

Österreich  ein  re1ativ  junges  Pro-

blem.  Sicherlich  befindet  man  sich

dabei  noch  im  Stadium  des Experi-

mentierens.  Hier  einen  tragbaren

und  richtigen  Weg  zwischen  den  bei-

den Standpunkten  zu finden,  wird

nicht  leicht  sein.  Eines  muß  aber

doch  gesagt  werden:  Einen  gewissen

Beitrag  zur  gesamtstaatlichen  Si-

cherheit  muß  jeder  junge  Osterrei-

cher  in etwa  gleichem  Ausmaß  lei-

sten.  Ich  persönlich  sehe  als letzten

Verwendungszweck  für  Zivildiener

in  Krisenzeiten,  jene  Feuerwehr-

und  Rettungsleute  zu ersetzen,  die

der  Bevölkerung  im  Mobilisierungs-

fall  nicht  zur  Verfügung  steher;"-

Der  nunmehr  gesetzlich  veranker-

te Grundlehrgang  ist  dererste  Schritt

in die Richtung  dieser  Zielsetzung.

Den  Gnindlehrgang  als  militari-

stisch  zu  bezeichnen  ist  ebenso

absurd  wie  die  Forderung  zu erhe-

ben,  für  Zivildiener  dieselben  Ver-

Mltnisse  yorzuschreiben,  wie  sie  ffir

nrundwehrdiener  in den  Kasernen

bestehen.

Die  Wahrheit  liegt  wie  immer  in

der  Mitte.  Ich  glaube  nicht,  daß  jeder

ehr]iche  Zivildiener  etwas  dagegen

hafün  kann,-  eine  Ausbildung  auf

sich  zu  nehmen,  die  in  letzter  Konse-

quenz  nurderösterreichischenZivil-

bevölkerung  zugute  kommen  kann.

(Aus,,Zivilschutz':  6/7)
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Fremdenverkehrsverband

Landeck

. Veranstaltungen

22.7.  - Freitag,  20.30  Uhr  Konzert

der  Stadtmusikkapelle  Landeck

im  Pavillon,  Eintritt  frei

27.7.  - Mitföoch,  20.30  Uhr

Tiroler  Heimatabend  der Volks-

tumsgruppe  Landeck  im  Vereins-

haussaal,  Eintritt:  Erw.  50. -  S,

mit  Cföstekarte  45,  -  S, Kinder

35.-  S.

29.7.  - Freitag,  7.00  Uhr  Geführte

Bergwanderung,  Treffpunkt

Fremdenverkehrsverband,  Ziel:

Rund  um  die  Silberspitze,  Fahrt-

kostenbeteiligung.  Führung  mit

(3ästekarte  kostenlos

29.7.  - Freitag,  20.00  Uhr  Schloß-

konzert  - '2nsemb1e  Pentaton  auf

Schloß  Landeck

29.-31.7.  Freifög-Sonntag  Som-

merfest  der  Stadtmusikkapelle

Landeck  bei  der  Hauptschi-'  a

(Programm  laut  Ankündigung)  -  -

August

Täglich  yon  lO.OO  -  17.30  Uhr

Schloßmuseum  Landeck  - Hei-

matkundliches  Bezirksmuseum

bis  28.8.  Ausstellung:  Prisma

Landeck

Dienstag  - Freifög  Galerie  Elefant,

Malserstr.  62, Tel.  Vereinbarung

Nr.  05442/3689/2670/2723;

3.8. Mittwoch,  20.30  Uhr  Tiroler

Heimatabend  der  Volkstumsgrup-

pe Landeck  im Vereinshaussaal,

Eintritt:  Erw.  50. -  S, mit  Gäste-

karte  45. -  S, Kinder  35. -  S.

5.8. - Freitag,  20.00  Uhr  Schloß-

konzert  - Concerto  Castello  auf

Schloß  Landeck

5.8. - Freitag,  7.45  Uhr  Geführte

Bergewanderung,  Treffpunkt

Fremdenverkehrsverband,  Ziel:

Augsburgerhütte  2.350  m  ,'-,

Fi.ißerlesParseiers  znch,,Ki'ini>  .-

der  Nordalpen"  genannt,aFührung
mit  Gästekarte  kostenlos

5.8. - Freitag,  20.30  Uhr  Konzert

der  Stadtmusikkapelle  Landeck

im  Pavillon,  Eintritt  frei

Was  ist  sonst  los?

Hotel  Sonne

Dienstag  ab 20.00  Uhr  Dämmer-

schoppen  auf  der  Terrasse  jeden

Samstag  Musik  und  Tanz,  Beginn

20.30  Uhr,  Sonntags  ab lO Uhr,

musikalischer  Frühschoppen  auf

der  Sonnenterrasse

Tourotel  Post-Wienerwald

Unterhaltungsmusik  im  Restau-

rant,  täglich  (außer  montags)  von

Mitte  Juni  - Mitte  September,  Be-

ginn  19.30  Uhr

Diskothek  im  Gasthof  Arlberg

Mittwoch,  Freitag,  Samstag  ab 21

' Uhr.  -

Im  Band  I des Jahrbuches  gibt  die

Kammer  Auskunft  über  alle.Aktivi-

föten,  die  sie  als öffentlich  rechtliche

Interessensvertretung  der Arbeiter

und  Angestellten  zum  Schutz  und

zur  Verbesserung  der wirtschaftli-

chen,  sozialen  und  kulturellen  Situa-

tion  der Arbeitnehmer  unternom-

ien  genannt.

ält auf  392 Seiten

rtschafts-,  Sozial-,

nd Bildungspolitik,

Teil  aufganze)ster-
iten  Teil  ausschließ-

:iehen.

Mnnen  das  Jahr-

22. Juli  1983
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Mit  Eduard  Wallnöfer  in  die

Volksschule  gegangen  - Quiz  auf  der

Trams  gewonnen

, "=ist  hat  man  außer  einer  kleinen

E'rmnerung  nichts  davon,  wenn  man

mit  einer  späteren  Berühmtheit  in

die Schule  gegangen  ist.  Für  Frau

Frieda  Staudacher,  geboren  vor  70

Jahren  in Südtirol  als Frieda  Gur-

schler,  hatte  die  Volksschulzeit  mit

'dem  jetzigen  Landeshauptmann

Eduard  Wallnöfer  die  Spätfolge,  daß

sie  vierTage  Gratisaufenthalt  im  Ho-

tel Tramserhof  genießen  darf.  Dies

klingt  alles  ein  wenig  verworren,  soll

3edoch  umgehend  aufgeklärt  wer-

den.

Unter  der Devise  ,,Alt  werden

jung  bleiben"  (eirre  entsprechende

Tafel  stellte  Martin  Fleisch  zur  Ver-

fügung)  fand  auf  der  Trams  am

Dienstag,  12.  7., ein  Treffen  der  Jahr-

gänge  1913 statt,  von  denen  30 der

Einladung,  gegeben  von  einem

Qrg@nisationskomitee  um Komm.-
'E€ laueis,  Folge  geleistet  hatten.

!fö  setzt  man  sich  unter  den  Linden

auf  der  Trams  gemütlich  zusammen.

Bürgermeister  Anton  Braun  fand  in

seiner  Ansprache  Worte,  die  bei  den

70jährigen  sichtlich  gut  ankamen.  Er

meinte,  im Leben  ließen  sich die

Dinge  nicht  programmieren,  die

angestellten  Rechnungen  gingen  in

der  Regel  nicht  auf.  Das  Leben  sei

stets  eine  Herausforderung.  Als  das

Schrecklichste  müsse  man  es be-

zeichnen,  wenn  ein  Mensch  kapitu-

liere.  Das  Alter  eines  Menschen  be-

stimmten  nicht  dessen  Lebensjahre,

sondern  die  Einste)lung  zum  Leben.

Und  nun  wieder  zu Frau  Stauda-

cher  und Wallfnöfer:  Als  Überra-

schung  des Hauses  führte  Komm.-

Rat  Haueis  ein  Frage-und-Antwor-

Spiel  durcli.  Die  Frage  lautete:  Wie

.heißt  der Weiler  und  der  Hof,  wo

unser  Herr  Landeshauptmann  gebo-

ren  ist?Frau  Frieda  Staudacherwuß-

te gewann.  (Für  diejenigen,  die es

nicht  wissen:  Weiler  Gschneier  ob

Schlqderns  im  Maienhof  am

11.12.]913.)  Frau  Staudacher  ,,er-

wußte"  sich  damit  vier  Tage  Vollpen-

sion  am  Tramserhof.

Die  Anwesenden  erhielten  vom

Blumenhaus  Kurt  Hammerle

(Komm.-Rat  Haueis:,,...  der  illegale

Bürgermeister  von  Perjen")  einen

kleinen  Blumenstrauß  und  vom  Bür-

germeister  das  Buch  der  Stadt  Land-

eck.  Der  agile  70er  Georg  Schorsch

Bombardelli  bewährte  sich  als Taxi.

O. P.

Alle  Menschen  werden  Bfüder

. . . oder  werden  sie sich  eher  ge-

genseitig  vollständig  vernichten?

Diese  bange  Frage  beschäftigt  heute

viele  zukunftsbewußte  Menschen.

Jehovas  Zeugen  stehen  dieser  Frage

recht  positiv  gegenüber  und  zwar

nicht  aus naivem  Optimismus  her-

aus,  sondern  weil  sie den Prophe-

zeiungen  der  Bibei  Glauben  schen-

ken.

Sie  haben  sich  als christliche  Glau-

bensgemeinschaft  den  Ruf  erwor-

ben,  eine  internationale  Bruder-

schaft  zu sein,  in der  es weder  rassi-

sche  oder  sprachliche,  noch  gesell-

schaftliche  Schranken  mehr  gibt.

Selbst  der  starke  nationalistische

Druck  der  dreißiger-  und  vierziger-

Jahre  vermochte  sie nicht  zu tren-

nen,  wenngleich  das auch  bewirkte,

daß sie als  verfolgte  Glaubensge-

meinschaft  einen  sehr  hohen  Blut-

zoll  wegen  Kriegsdienstverweige-

rung  zu entrichten  hatten.  Für  sie  ist

der  allgemein  bekannte  Auftrag

Christi  ,,liebe  deinen  Näthsten  wie

dich  selbst"  eben  nicht  nur  ein

Schlagwort.  Wie  ein  Sprecher  der

Zeugen  Jehovas  mitteilte  treffen  ge-

genwärtig  an die  60 Zeugen  Jehovas

aus  dem  Bezirk  Landeck  ihre  letzten

Vorbereitungen  für  die Teilnahme

am  diesjährigen  Landeskong-reß,  der

im  Wiener  Hanappi-Stadion  für  die

Tage  vom  28. bis  31. Juli  anberaumt

ist und  unter  dem  Motto  ,,König-

reichs-Einheit"  stehen  wird.  Die

20.000  Besucher  werden  in Hotels,

Studentenheimen  und  Schulen  so-

wie tn Privatunterkünften  unterge-

bracht  sein  und  wie  immer  bei  ihren

Kongressen,  werden  die  Zeugen

durch  ein  bewährtes  Team  freiwilli-

ger  Helfer  auch  leiblich  versorgt  wer-

den. Täglich  gibt  es mehrstündige

Lehrprogramme  mit  Vorträgen,

Bühnenszenen  und  Theater-Auffüh-

rungen,  deren  Ziel  es ist ihren  Glau-

ben  an Gott  zu vertiefen  und  ihre

Einheit  im  Glauben  zu verstärk.=n.

Remigius  Crepaz

ÖAV - Sektion  Landeck

trauert  um  Alois  Kohler
Am  vergangenen  Samstag  starb

unerwartet  das langjährige  Mitg]ied

der  ('AV-Sektion  Landeck  Alois

Kohler.

Bergkamerad  Lois  war  jener

Mann,  der  die  Steinseehütte  in

ihrem  heutigen  Bestand  prägte,  der

selbst]os  und  aufopferungsvoll  seine

ganze  Kraft,  ja  oft  sein  ganzes  Unter-

nehmen  dem  Hüttenbau  zur  Verfü-

gung  stellte.  Er war  nicht  nur  der

erfahrene  Tisch]er,  er war  der  stille

,,Baumeister':  der  sich  um  a]les  sorg-

te,  ja der  sogar  noch  seine  Angestell-

ten  oft  unentgeltlich  mitarbeiten

ließ.  Die  füteren  Mitglieder  unter  uns

wissen  heute  noch  zu erzählen,  wie

der  gute  Lois  Tag  für  Tag  hinaufzog

ins  Steinkar,  das gesamte  Werkzeug

auf  dem  Rücken.

Dem  Bergkameraden  Lois  bedeu-

tete die Steinseehütte  deshalb  so

viel,  weil  die Hütte  alle  jene  auf-

nahm,  die  seinesgleichen  waren.

Er  liebte  die  Berge  wie  kein  ande-

rer,  still,  aber  voll  Innerlichkeit.  Er

hat  bis  in  sein  hohes  Alter  von  seinen

Erlebnissen  in den  Bergen  gezehrt.

,A]s das kranke  Herz  dem  großen

Bergkameraden  zu schaffen  machte,

erzählte  er oft  von  seinen  jugendli-

chen  Bergfahrten.  Wer  weiß  da noch,

daß unser  Lois  sclion  in den  Jahren

nach  dem  l.  Weltkrieg  die  gesamten

Ötztaler  Alpen  auf  Schiern  durch-

querte?  Der  Kohler  Lois,  wie  ihn  alle

nannten,  hat uns  nun  auf  dem  Irdi-

schen  verlassen.  Doch  sein  guter

Geist  wird  bei  uns  bleiben,  sein  guter

Geist  wird  droben  sein  auf  der  Stein-

seehütte  und  darüber  wachen,  daß

auch  der  diesjährige  Umbau  gelingt.

Die  ÖAV-Sektion  Landeck  dankt

dem  herzensguten  Bergkameraden

Lots.  Möge  ihm  der  Herrgott  alles

vergelten  mit  einem  schönen  Platzl

im  Htmmel,  das dann  wenigstens  ein

bißl  dem  wunderschönen  Steingar-

ten  drobenim  Parzinn  gleicht.

Fundausweis
1 Damensommermantel,  l Kinder-

weste,  1 Damenfahrrad,  1 Herren-

fahrrad,  l Mini-Fahrrad,  l Damen-

fahrrad  3-Gang;

2. Schloßkonzert
Am  Freitag,  29. Juli  1983,  um  20

Uhr,  findet  in der  Gotischen  Halle

von  Schloß  Landeck  das  zweite

Schloßkonzert  statt.  Es  spielt  das

heimische  Blechbföserensemble

Pentaton.  das bereits  viel  in der  kur-

zen  Zeit  des Bestehens  von  sich  re-

den  gemacht  hat.  Leiter  ist Musik-

professorHermann  Delago,  derauch

als Komponist  aktiv  ist,  und  der  als

Trompeter  mehreren  ausgezeichne-

ten  Gruppen  angehört.  Weiters  wir-

ken  mit  der  Trompeter  Kurt  Reich,

der  bei  mehreren  Wettbewerben  aus-

gezeichnet  wurde,  der  Hornist  Kurt

Arnold,  sowie  die  Posaunisten  Nor-

bert  Salvenmoser  und  Edward

Chansky.  Das  Programm  ist dreige-

teilt.  Im  ersten  Teil  ist  Musik  der  Re-

naissance  zu hören,  im  zweiten  Teil

Musik  der  Romantik,  im  dritten  Teil

'Musik  des 20. Jahrhunderts.  Karten

an der  Abendkasse.

objektivsu67«Ätto

Wenn  man  bei ,,Kraftfeld  Längenfeld"  so durch  Längenfeld  wanderte,  fielen

einern  vorallem  die  zahlreichen  grauenhaften  Neubauten  auf.  Fürmich  war  des-

haJb dieses  eines  der  erholsamsten  Objekte  -  ausgesprochen  subjektiv  gesehen

natürlich.  O.P.
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Hermann  Hofer  70 Jahre

Rotpleißspitze  1980,  Hermann  Hofer

Zur  Würdigung  des  künstleri-

schen  Werkes  von  Hermann  Hofer

im  letzten  Gemeindeblatt  wären

noch  einige  ,,triviale"  Einzelheiten

nachzutragen:  Bei  der  Eröffnung  der

Ausstellung  in der Galerie  Elefant

gab  Bürgermeister  Anton  Braun

einen  kurzen  Lebensabriß  'des Jubi-

lars.  Hermann  Hofer  wurde  1913  in

Landeck  geboren.  Sein  Vater  war

Kunstschlosser.  Ab 1925 besuchte

Hofer  die  Realschule  in Innsbruck,

welche  er 1932  mit  der  Matura  been-

dete.  Bereits  1933  kam  er  zum  Österr.
Bundesheer  und  ging  ein  Jahr  später

auf  die Militärakademie  in Wiener

Neustadt,  we1che  er 1937  erfolgreich

beendete.  Seinen  Kriegsdienst  lei-

stete  er u.a.  im  Kaukasus,  wo  eben-

falls  Skizzen  entstanden.  Schwerver-

wundet  kehrte  er aus dem  Krieg  zu-

rück  und  trat  1945  bei  der  Stadtge-

meinde  Landeck  als Stadtamtsleiter

ein.  Diese  Tätigkeit  dauerte  bis  1951.

Das  Jahr1952  sieht  Hofer  bereits  als

Vermessungstechniker  in  Inns-

bruck,  1954  kehrte  er wieder  zum

Österr.  Bundesheer  zurück,  von  dem

er 1978  als  Oberst  beim  MilKdo  Tirol

in  Pension  ging.  Bürgermeister

Braun  freute  sich,  daß der  Wunsch

Hofers  -  geäußert  bei  einer  Ausstel-

lung  in  der  Zammer  Sparvor  - Filiale

vor  Jahren  -, zu seinem  70er  in der

Galerie  Elefant  in Landeck  ausstel-

len  zu  dürfen,  in  Erfüllung  gegangen

sei. Auch  für  Galeristin  Monika  La-

mi  hatte  der  Bürgermeister  Lob  be-

reit.  Er  und  die  Verantwortlichen  der

Gemeinde  hätten  für  ihre  Tätigkeit,

mit  der  sie  auch  Aufgaben  der

Öffentlichkeit  erfülle,  volle  Aner-

kennung.  Hermann  Hofer  bedankte

sich  für  die freundliche  Aufnahme

und  dafür,  daß  man  dieses,,Sakrileg"

ermöglicht  habe.  Die  Ausstellung  ist

noch  bis  zum  27. Juli  von  Dienstag

bis  Freitag,  17-19  Uhr,  zugänglich.

Heuer  zum  zehnten  Mal

Jungbläserseminar  Pnutz
161  Mädchen  und  Burschen  musizierten  eine  ganze  Woche

In der  ersten  Ferienwoche  war  es

wieder  so weit:  aus  dem  ganzen  Be-

zirk  sammelten  sich am  Sonntag

vom  Nachmittag  bis  zum  späten

Abend  (manche  hatten  noch  ein

Platzkonzert  zu  bestreiten)  viele

Jungbläser  in den  Räumen  der  HS

Prutz/med.  Und  vor  lauter  Geschäf-

tigkeit,  viel  Organisationsarbeit  und

natürlich  viel  Freude  am  Unterrich-

ten  kam  man  erst  am  allerletzen  Tag

daraufl  dieses  Seminar  wurde  heuer

zum  zehnten  Mal  veranstaltet!

-Ins  Leben  gerufen  wurde  es vom

Bezirkskapellmeisterstv.  Othmar

' Falch  aus Prutz  sowie  dem  Bezirks-

jugendreferenten  Josef  Pfeifer,  de-

nen  beiden  in  dieser  Zeit  viele  Musi-

kanten  viele  Stunden  gemeinsamen

Musizierens  der  Fortbildung  durch

geschulte  Lehrkräfte  und  gemeinsa-

me  Gestaltung  von  Freizeit  verdan-

ken.  Daß  es ausbildungsmäßig  in

unserem  Bezirk  sehr  sch1echt  be-

stellt  ist  (geographische  Lage!),  dürf-

te  jedem  Informierten  klar  sein.  Die-

ses Jungbläserseminar  hat  eben  des-

halb  einen  so großen  Stellenwert,

weil  sich  interessierte  Jungbläserwe-

nigstens  eine  Woche  im  Jahr  fortbil-
den,  die  Leistungsabzeichen  in

Bronze  'und  Silber  ablegen  und  was

mir  fastamwichtigsten  erscheint-  in

kleinen  Gruppen  das Ensemblespiel

betreiben  können.

Wie gesagt,  heuer  zum  Jubiläum

e+ne Rekordteilnahrne:  161 Jungblä-

ser,  davon  23 Mädchen,  die  an,,Laus-

bubenstreichen"  den  Burschen  nicht

nachstanden.  Unterrichtet  wurden

sie von  27 Lehrern,  die  vom  Konser-

vi;tonum  in Innsbruck  kamen  oder

Kapellmeister  und  Instruktoren  aus

unserem  Bezirk  sind.  Jeden  Tag  wur-

de 6 Stinden  lang  geübt,  in zwei

Stunden  wurden  unsere  Schützlinge

in Theorie  fortgebi]det.  Am  Abend

versuchte  Seminarleiter  Josef  Pfeifer

wteder,  ein  entsprechendes  Freizeit-

programm  zu gestalten.  Nach  jedem

anstrengenden  Tag  waren  alle  froh,

einmal  abzuschalten  und  wieder

neue  Kraft  schöpfen  zu  können.

Am  Montag  und  Dienstag  wurde

das Fußballturnier  abgehalten,  das

die  Talschaft  Stanzerta]  gewann.

(Befürchtungen  von  Schiebung  wur-

den  jedoch  zurückgewiesen,  obwohl

der Stanzerta]er  Seminarleiter  das

Finale  pfiff!)  Weiters  wurden  auch

schon  am  Montagabend  Filme  von-

Herrn  Walterskirchen  gezeigt,  am

Mittwoch  war  man  zu Gast  beim

Platzkonzert  in  Prutz,  und  am  Don-

nerstag  wurde  ein  gemeinsamer

Abend  am  Rieder  Badesee  veranstal-

tet.

Am  Freitagnachmittag  kamen

dann  viele  Festgäste,  Blasfreunde,

Kapellmeister  und  viele  Eltern  hor-

chen,  was  man  in  dieser  Woche  ge]ei-

stet  hatte.  Zahlreiche  Gruppen  sowic

das Schülerorchester  unter  der  Lei-

tung  unseres  Bezirkskapellmeisters

Alois  Willeboteneinsehrvielföltiges

Programm:  Blasmusik  im  üblichen

Sinn,  ernste  Musik  und  auch  Jazz.

Die  Ehrengäste,  darunter  LA  Mag.

Kurt  Leitl,  Dr.  Moser,  BSI  Siegfried

Krismer,  Bezirksobmann  Hofrat  Dr.

Anton  Lanser,  OR  Dipl.-Ing.  Bruno

Kössler,  Bgm.  Ing.  Gottlieb  Nigg,

Bgm.  HD  Josef  Mair,  Seminararzt

Dr.  Köhle,  Josef  Sailer  (er  überreich-

te namens  der  RAIKA  dem  Seminar-

leiter  ein  ,,Briefchen"),  Landesju-

gendreferent  Matthias  Weirather

und  Musikschulleiter  FranzWalcher

aus  Reutte  unterstrichen  in  ihren  Re-

den  den  Wert  des Musizierens.

Am  Freitagabend  bzw.  Samstag-

vormittag  ste]]ten  sich  88 Jungbläser

fünf  Kommissionen,  um das  Lei-

stungsabzeichen  in Bronze  und  Sil-

ber  zu erlangen.  In  Bronze  erreich-

ten  dies  von  67 angetretenen  Teil-

nehmern  61,  davon  21 mitAuszeich-

nung,  in Silber  von  21 Teilnehmern

19, davon  6 mit  Auszeichnung.  So

wie  jedes  Jahr  war  auch  dieses  10.

Jungbläserseminar  ein Erfolg,  den

man  unserem  Bezirksjugendreferen-

ten  Josef  Pfeifer  zuschreiben  kann.

Ihm  muß  von  der musizierenden

Jugend  und  von  uns  Lehrern  der

größte  Dank  ausgesprochen  werdön;

er  versteht  es ausgezeichnet,  mit

Ruhe  und  xiel  Gespür  f'ür  die  Anlie-

gen  aller,  dieses  Seminar  zu leiten.

Hubert  Marth

Das Gasthaus  zur

}otenstille  - kein  Märchen

Es war  einmal  ein  kleines  verträum-

tes Städtchen.  Umrahmt  von  schrof-

fen, hochaufragenden  Bergmassiven

führten  der  Ort  und  dessen  Einwoh-

ner  ein zuföedenes  Dasern.  Eines

regnerischen  Sommerabends  begab

es sich  daß  sich  zwei  Burschen  und

zwei  Mädchen  [rafen  um bei  einem

kühlen  Trunke  Ereigrusse  des  Tages

zu besprechen  Zu diesem  Zwet-ke

strebten  die vier  jungen  Leute:  v"i

naheliegendsten  Lokal  zu, welch-es

nacheinerRuine,  dieetwasaußerhalb

derStadtihrverwittertes  Gemäuerzur

Schaustellt,  benanntist.  Dem  Ouanett

fiel  schon  beim  Eintreten  in die  Gast-

stubn  die drückende  Stille  auf' es

dachte  sich  aber  nictds  besonderes

dabei,  rief dem  WrrtshausgehHfen

schnell  die Wünsche  zu  und  dann

setzten  sich  die  jungen  Leutchen,  um

das  Gespräch  zu beginnen.  Ganz

alleine  saßen  sie  in der  Slubn,  über-

haupt  waren  in den  übrigen  Räumen

des  Wirtshauses  nurwenrge  Leut',  die

verstohlen  hinter  ihren  Tischen  hock-

ten. Die  Vier  ließen  sich  aber  dadurch

nicht  stören,  und  bald  erhob  sich  ein

fröhliches  Geplauder.  Plötzlich  aber

kam  der  Wirtshausgehilfe  an  den

Tisch  der  lustigen  Runde  und  bestell-

te  von  der  Wirtin,  daß  das  laute

Lachen  an diesem  Ort  unerwüt>--'rt

wäre.DadievierLeutchenfriedtc  le
Menschen  waren,  lächel[en  sie nur

verschr.itzt  und  verringerten  rhre  Ge-

sprächslautstärke  um ein Vielfaches.

Nach  wenigen  Minuten  kam  der

Wirtshausgehilfe  abermals  und  bot

die  Plaudernden  mft gezwungener

Höflrchkeit,  noch  leiser  zu sein.  Die

Mädchen  und  Burschen  sahen  sich

an:  sie  wußten  nun,  da(3 sie  im Gasd-

haus  der  TotenstHle  waren.  Fluchtartig

verlieBen  sie das  Wirtshaus  und  wur-

den  dort  nie  mehr  gesehen.

Liebes  Gemerndeblafi!

Wieso  soll  man  nicht  einmal  ernen

Leserbrief  in  einer  anderen  Form

schreiben?  Wir  srnd  nun  von  Herzen

froh,  daß  es immer  noch  nette  Men-

schen  grbt, die nach  dem  Motto  le-

ben:  Nreder  mit  derKommunikation  -

es lebe  das Stillsein!  Schweigen  is't

Gold,  Reden  fst Blech!

Die  vier,,ruhestörenden"  Gäste:

Alfred  Krismer  + Edith  Hueber  +

Paul  Stachowit  + Katharrna  Winkler
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Tianrfü'kpr  Gemeinderat  erteilt

Jahresrechnung  1982 seine  Zustimmung
Der  neue  Obmann  des  Finanzaus-

schusses,  Vizebürgermeister  Hans

Holzer,  gab  bei  der  Gemeinderatssit-

zungvomDonnerstag,  14.7.,zurJah-

resrechnung,  der  alle  F{aktiorien

ihre  Zustimmung  erteilten,  folgende

Erklärung  ab:

Die  Jahresrechnung  1982  weist  im

ordentlichen  Haushait  Einnahmen

von  88,855.109,08  und  Ausgaben  in

Höhe von 87,364.134,49 aus, das
ergibt  einen  L+berschu[l  im ordentli-

chen  Haushalt  von  1,490.974,59.

Im  außerordentlichen  Haushalt

sind  Einnahmen  in  Höhe  von

13,023.641,20  und  Ausgaben  von

8,961.328,46  ausgewiesen.  Die  Ge-

samteinnahmen  der  Stadt  Landeck

im  Jahre  1982  betragen  daher

101,878.750,28;  die  Gesamtaus-

gaben  96,325.462,95.

(  , Haushalts-  und  Rechnungs-

qu6richnitt  1982  ergibt  gegenüber

dem  Voranschlag  folgendes  Bild:

- Bei  den  Verkaufs-  und  Leistungser-

lösen  wurden  },'iehreinnahmen  von

1,396.811,15  (+8,3'/o)  erzielt.

- Bei  den  Einnahmen  aus sonstiger

wirtschaftlicher  Tätigkeit  ergaben

sich  Mehreinnahmen  von  387.333,06

(+  16,8o/o)

- Bei  den  eigenen  Steuern  konnten

Mehreinnahmen  in  Höhe  von

4,149.872,94  erzielt  werden,  dies  be-

deutet  eine  Steigerung  gegenüber

den  Ansätzen  im  Haushaltsplan  von

20,72o/o.  So stieg  die  Grundsteuer  B

um125.781,-  (+5,4o/o).  DieGewerbe-

steuer  brachte  Mehrerträge  in  Höhe

von  2,101.640,-  das sind  +35,3!'o,  die

Lohnsummensteuer  war  um

872.241,-  oder  15,8'/o  höher  und

schließlich  wurden  auch  bei  der  Ge-

tränkesteuer  um  395.945,-  oder  7,8o/o

m.  'eingenommenalspräliminiert.

- Bei den  Abgabenertragsanteilen

ergab  sich  ebenfalls  eine  Steigerung

von  1,314.838,-  oder  +6,6o/o

Das Verhältnis  eigene  Steuern  zu

Abgabenertragsanteilen  liegt  wie  im

Vorjahr  bei  53:47

- Bei  den  Benützungsgebühren  erga-

ben  sich  Mehreinnahmen  in Höhe

von  331.180,50,  das  sind  +4,3'/o

- Nur  bei den  Transferzahlungen

wurden  um  86.998,48  (-1,5o/o)  weni-

ger  eingenommen.

Auf  der  Ausgabenseite  ergibt  sich

ein  differenzierteres  Bild:

- Beim  Aufwand  für  die  Organe  wur-

den  um  33.467,42  oder  3,1%  weniger

ausgegeben

- Der  Personalaufwand  war  jedoch

um  753.290,80  oder  3,4'/o  höher  als

vorhergesehen.

- Bei  den  Ge-  und  Verbrauchsgütern

wurden  um  322.819,43  weniger  aus-

gegföen,  das sind,-5,1'/o.

- Die  laufenden  Transferzahlungeü

waren  um  268.478,30  höher  als ge-

plant,  das sind  +-2,9ü/o.

- Für  die  Landesumlage  mußten

194.645,-  oder  5,9o/o mehr  aufgewen-

det  werden.

- Der  sonstige  Verwaltungs-  und  Be-

triebsaufwand  war  um  2,438.028,-

höher  als  veranschlagt,  das  sind

+  15,2%.

- Den  Rücklagen  wurden  um

1,421.638,51  mehr  zugeführt  als im

Haushaltsplan  vorgesehen  und

schließlich  war  auch

- Der  Schuldendienst  um  635.715,64

geringer  als  geplant,  das  sind  bei  den

Zinsen  -7'1"o und  bei  der  Schuldentil-

gung  -5,5Q/o.

Insgesamt  weist  daher  die fort-

dauernde  Gebarung  Einnahmen  von

80,114.371,78  und  Ausgaben  von

73,428.158,42  auf.

Diese  fortdauernde  Gebarung  ist

entscheidend  ffir  die  Beurteilung  der

Finanzlage  der  Gemeinde.

Der  Bruttoüherschuß  (=fortdauern-

de Einnahmen  - fortdauernde  Aus-

gaben  ohne  Schuldendienst)  beträgr
im  Jahre  1982  15,812.298,-

Für  den  laufenden  Schuldienst

mußten  9,126.084.-  aufgewendet

werden.

Der  Verschuldungsgrad  der  Ge-

meinde  stieg  im  Jahre  1982  auf

57,7lo/o,  gegenüber  46,57o/o im Vor-

jahr.

Der  Nettoüberschuß  beträgt

6,686.214,-.

Das  ist das schlechtete  Ergebnis

seit  Jahren.  Noch  im  Vorjahr  betrug

der  Bruttoüberschuß  20,2  Mio  und

der  Nettoüberschuß  10,8  Mio.  Diese

dramatische  Verschlechterung

ergibt  sich  nicht  aus  einem  höheren

Schuldendienst,  dieser  war  sogar  um

290.000,-  geringer  als  im Vorjahr,

sondern  aus dem  ungünstiger  wer-

dendenVerhältnis  fortdauerndeEin-

nahmen  zu  fortdauernden  Ausga-

.ben.

Und  hier  gilt  es in  Zukunft  den  He-

bel  anzusetzen.  Wir  können  davon

ausgehen,  daß  die  fortdauernden

Einnahmen,  wenn  überhaupt,  dann

nur  mehr  geringfügig  gesteigert  wer-

den  können.  So sind  zwar,  wie  be-

reits  erwähnt,  die eigenen  Steuern

gegenüber  dem  sehrvorsichtig  ange-

setzten  Voranschlag  um  4,1 Mio  ge-

stiegen,  aber  erstmals  konnten  eini-

ge  der,  Vorjahrsergebnisse  nicht

mehr  erreicht  werden.

So  sank  die Gewerbesteuer  um

3,2'/o.  Dies  bedeutet,  daß  wir  uns  ver-

mehrt  bemühen  müssen,  die  Ausga-

benansätze  einzuhalten.  Dies  giltvor

allem  für  die  Personalausgaben  und

für  den  Verwaltungs-  und  soristigen

Betriebsaufwand.

Diese  sparsame  Gebarung  wird

auch  deswegen  notwendig  sein,  weil

der  laufende  Schuldendienst  ab

1983,  aufgrund  der. neu  aufgenom-

menen  Darlehen,  spürbar  ansteigen

wird.

Noch  einige  Bemerkungen  zum

Schuldenstand-  und  Schulden-

dienst.  Der  Schuldenstand  der  Ge-

meinde  zum  Jahresende  1982  betrug

87,754.443,-  das sind  1,363.168,-  we-

niger  als ein  Jahr  zuvor.  Neue  Darle-

hen  wurden  in  Höhe  von  1,883.  137,-

aufgenommen,  die  laufende  Schul-

denttlgung  betrug  3,246.304,-  dafür

mußten  Zinsen  in  Höhe  von

5,879.779,-  aufgewendet  werden.

Vom  Gesamtschuldenstand  entfal-

len  auf  geringverzinste  Darlehen  (1

bis 5o/o) 41,558.000,-,  das sind  47'/o

al]er  Darlehen  46,2  Mio  müssen  mit

9 bis  10,75o/o  p.a.  verzinst  werden.

Trotz  des notwendigen  Hinweises

auf  die  stärker  werdenden  Probleme

beim  Brutto-  und  Nettoüberschuß

darf  doch  festgestellt  werden,  daß

das Jahr  1982  durchaus  zufrieden-

stellend  war.  Große  Investitionen

wurden  abgeschlossen,  neue  Vorha-

ben  in Angriff  genommen,  deren  Fi-

nanzierung  aboslut  gesichert  ist.  Es

gilt  nur  die  Möglichkeit  der  Gemein-

de  richtig  einzuschätzen  und  die

Wunschvorstellungen  mit  den  finan-

ziellen  Möglichkeiten  in Uberein-

stimmung  zu bringen.

Ich  habe  in  meinen  Darste]]ungen

bewußt  auf.  Details  verzichtet,  weil

sowohl  imUberprüfungsbericht  und

sicher  auch  in  den  einzelnen  Debat-

tenbeiträgen  Einzelpositionen  be-

handelt  werden.  Ich  darfjedoch  fest-

stelln,  daß  aus  der  Sicht  des Finanz-

ausschusses  die Durchfiihrung  des

Voranschlages  gegenüber  den  Vor-

jahren  besser  geworden  ist.  Die

Dienststellenleiter  sind  jedoch  lau-

fend  an die  genaue  Einhaltung  des

Haushaltsplanes  zu erinnern.

Abschließend  darf  ich  mich  noch

bei  meinem  Vorgänger  Ing.  Belina,

derja  noch  als Finanzreferent  für  das

Jahr  1982  verantwortlich  zeichnet,

bei  allen  Mitgliedern  des  Finanzaus-

schusses  für  die sachliclie  Zusam-

menarbeit  und  beim  Stadtkämmerer

Walter  Gaim  und  seinen  Mitarbei-

tern  für  ihre  ausgezeichnete  Arbeit

bedanken.

Institut  för  Familien-  und

Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823
Unentgeltiche  Beratung  durch  zur

Verschwiegenheit  verpflichtete
Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;

Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei Bedarf

können  beigezoge-n  werden;  Jurist

Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.

Juen  Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer

Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-

den  Montag  von  14.00  bis  16.00  Uhr.
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r"""""Urlaub  am  Meer
Spanien, Costa Brava, lü gute  I

ffl Hotels zur Auswahl.  Mit Frfih-  I
a stück, Halbpension  oder  Vollpen
N siün. Anreise mit Luxusbus jedes  H
-  Wochenende.  Restplatze  fur die

Abfahrten  19., 26 August, 2. Sep-

tember. Jugoslawien, Bäderbus ljede Woche  vüm 20. August  bis 2.
N Oktober.  Gute Hütels,  niedrige

Preise: Information  und Gratisprü-

Tel. 05337/22fü  odet  3335.  N
B Gleich anrufenl  Zustieg  ab Land-

aeck

Urlaub  in  der  Nachsaison

Die  Urlaubssaison  1983  ist  in vol-

lem  Gange.  Entgegen  den  Erwartun-

gen läuft  die Reisewelle  wie  in den

letzten  Jahren  und  viele  Gegenden

sind  ausgebucht.

Haben  Sie Ihren  Urlaub  noch  vor

sich?  Dann  nützen  öie  doch  die  gün-

stigen  Nachsaisonpreise,  die es be-

reits  ab  20. August  bei  einigenTiroler

Reisebüros  gibt.  Beim  Veranstalter

Ideal  Tours  z.B.  sind  alle  Abfahrten

an die Adria  Ende  August  schon

stark  ermäßigt.  Sie können  außer-

dem  wählen  zwischen  Zielgebieten

in  Italien,  Spanien  oderJugoslawien.

Anreise  immer  mit  bequemen  Fern-

reisebussen,  Aufenthalte  von  l oder

2 Wochen  sind  möglich.

Erstaun1ich  auch  die  günstigen

Preise:  8 Tage  in  Jugoslawien  kosten

inklusive  Fahrt  und  Vo1lpension  im

September  nur  2.150  Schilling;  das

gleiche  im  Erstklassehotel  mit  Hal-

lenbad  kommt  auf  3.290  Schilling.

Da  die  Prospekte  gratis  und  unver-

bindlich  jedem  Interessenten  ex-

press  zugesandt  werden,  sollten  Sie

nicht  zögern,  gleich  eine  dieser

Nummer  anzurufen:  05337/3335

oder  32055  (Ideal  Tours).  Informa-

tion  ist  wichtig  - auch  wenn  Sie  einen

Urlaub  planen!  p.r.

Sommerfest  der

Stadtmusikkapelle  Landeck
von  Freitag,  29. Juli  bis  Sonntag,  31.

Juli  1983 bei der Hauptschule  in

Landeck.

Programmfolge:  29. Juli  von  20.00  bis

1.OO Uhr  Unterhaltungsabend  mit

den  allseits  bekannten,,Innsbrucker

Musikanten"  mit  der  Meisterjodle-

rin  Anni  Jäger,  Eintritt:  35.-.

30. Juli  von  20.00  bis  I.OO Uhr  Unter-

haltungs-  und  Tanzabend  mit  dem

beliebten  Gufler-Trio  aus  Imst,  Ein-

tritt:  35.-;

31. Juli  von  10.OO bis  13.00UhrFrüh-

schoppen  mit  den  Oberländer  Musi-

kanten;  von  13.00  bis  15.00  UhrKon-

zert  der Musikkapelle  Kappl  voö

15.00  bis  17.00  Uhr  Konzert  der

Musikkapelle  Stanz.  Eintritt  frei!
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Sprechtag  entfällt.

In  den  Monaten  Juli  und  August

entföllt  der  Sprechtag  in  Wohnungs-

angelegenheiten.

Obmann  des Wohn-  und  Siedlungs-

ausschusses:

GR  Heinrich  Unterhuber

Die  Gesellschaft  för

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Le-

bensproblemen  und  psychisclien

Schwierigkeiten.  Sprechstunden:

Jeden  Mittwoch  von  14-17  Uhr.  Ner-

venärztliche  Beratung:  Dr.  Reinhard

Kröss,  Sozialberatung:  Brigitte
Saurwein,  Psychologin  Dr.  Ingrid

Baldauf,  Mittwoch,  14-18  Uhr.  Ort:

Beratungsstelle  Landeck  Schulhaus-

platz  4a,  Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjäh-

rig  und  kostenlos.  Es können  auch

Hausbesuche  angefordert  werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist

unsere  Beratungsstelle  geschlossen.

ÖVP-Sprechtage

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirks-

parfeiobmann  LA  Mag.  Kurt  Leitl,

findet  am  Montag,  25. Juli  1983,  im
OVP-Sekretariat  Landeck,  Malser-

straße  44, lI.  Stock,  von  9-11.30  Uhr
statt.

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent

Werner  Doblander  entföllt  am

Dienstag,  26.  Juli  1983  wegen

Urlaub.

Wir  suchen:  Landmaschinenmecha-

niker,  KFZ-Mechaniker,  LKW-Fah-

rer mit  Praxis,  Baggerführer,  Rau-

penfahrer,  Autolackierer,  Spengler,

Tapezierer,  Hosenschneider(in),

Vorhangnäherin,  Dipl.  Kranken-

schwester,  Hebamme,  Haushaltshil-

fe für  Privathaushalt,  Pharmazeutin,

Alleinkoch(in),  Haus-  und  Küchen-

ZumTürkenjahr  1683vonIdaRief-Aloys

Als  die  Türken  vor  300  Jahren  ge-

gen  Wien  zogen,  um  die  Kaiserstadt

zu erobern,  kam  ein Trupp  türki-

scher  Reiter  in  ein  Dorf  im  Burgen-

land.  Da  die  Türken  überall  raubten,

die  Dörfer  anzündeten  und  die  fried-

lichen  Einwohner  ermordeten,  flo-

hen  die  Leute  vor  ihnen  in die  Wäl-

der,  und  SO war  dieses  Dorfganz  ver-
lassen.  Die  Türken  durchsuchten  die

Häiiser,  nahmen  mit,  was die Be-

wohner  zurückgelassen  hatten,

schlugen  die  Weinfösser  ein,  und  vie-

le betranken  sich.  Einer  von  ihnen,

der  auch  sehr  yiel  vom  burgenländi-

schen  Wein  getrunken  hatte,  blieb  in

einem  Haus  zurück  und  schlief  ein.

Als  er nach  vielen  Stunden  wach

wurde,  merkte  er  zu seinem  Schrek-

ken,  daß  seine  Kameraden  das Dorf

schon  verlassen  hatten.  Bei  he11ic6-

tem  Tagekonnte  erihnen  nichtnach-

reiten,  denn  einige  Dorfbewohner

waren  bereits  zurückgekommen.  So

versteckte  er sich  im Weinkeller.

Nun  wurde  es finster  und  so schlich

er aus  d'em  Keller,  tastete  sich  in  der
Dunkelheit  durch  das  Haus  und

erreichte  eine  Küche,  in  die  der

Mond  durch  den  Schornstein  her-

einschien.  Er  dachte  sich:  So  geht's;

ich  klettere  durch  den  Schornstein

hinaus,  und  das  weitere  wirdsiöh  fin-

den.  Er  stieg  auf  den  Herd,  und  es ge-

lang  ihm  mit  vieler  Mühe,  sich  durch

den  Schornstein  hinaufzuturnen.

Oben  angelangt,  steckte  er den  Kopf
hinaus  und  spähte,  wie  er etwa  aus-

kommen  könnte.  Da  hörte  er  auf  ein-

mal  ein  großes  Geschrei  auf  der
Straße.  Schriell  zog  er seinen  Kopf

zurück  und  wartete,  was  nun  gesche-

hen  werde.  Es dauerte  nicht  lange,  da

wurde  die  Tür  des Hauses  aufgeris-

sen,  und  einige  Bauern  stürmten  in

die Küche.  Sie sahen  den  Türken

oben  im Rauchfang  und  deutetem

ihm,  er möge  herabsteigen.  Er  aber
hatte  keine  Lust,  sich  gefangen  zu  ge-

ben,  sondern  st@mmte  sich  hoch  und
steckte  wieder  den  Kopf  in die  Luft.

Mit  Entsetzen  sah er, daß  jetzt  die

ganze  Straße  voll  bewaffneter

Bauern  war.  Was  tun?  Die  Bauern

ließen  ihm  nicht  vieI  Zeit  zum  Über-

legen,  sie steckten  das  Holz  auf  dem

Herd  in Brand,  und  der  Türke  hing

nun  wie  ein  Schinken  im  Rauchfang.

Das  hielt  er nicht  lange  aus,  und  so
ergab  er sich.  Nun  wurde  er ins  Ge-

föngnis  gesteckt,  und  die  Bauern  be-

rieten  im  Gemeindehaus,  was  sie  mit

ihm  anfangen  sollten.  Sie  beschlos-

sen  -  es waren  gute  Leute  -,  ihm  das

Leben  zu  schenken,  wenn  ersichtau-

fen ließe  und  als Knecht  im  Haus

verbleibe.  Das  versprach  er,  blieb  im

Haus,  wurde  Christ,  lernte  deutsch

und  diente  treu  dem  Herrn  des  Hau-

Nach  seinem  Tod  ließ  der  Bauer,

dem  der  Türke  als Knecht  gedient

hatte,  einen  Türkenkopf  aus Stein

meißeln  und  auf  dem  Schornstein

anbringen.  Dieser  Türkenkopf  ist
heute  nocti  zu  sehen.

mädchen,  Serviererinnen  mit  und
ohne  Inkasso.  -

Bei  Stellenangeboten  ohne  Angabe

von  Löhnen  erfolgt  eine  mindestens

kollektivvertragliche  Entlohnung.

In Flirsch  feiert  am 31. Juli  1983

Frau  Anna  Wolf-Grissemann  ihren

80. Geburtstag;  dazu  gratulieren  von

Herzen,  ihre  4 Kinder,  die  Schwie-

ger-  u. Enkelkinder  und  die  Urenkel.

Wenn  zwei  Menschen  sich  gefun-

den  die sich  lieben  und  verstehen,

sollen  sie jn allen  Stunden  tapfer
zueinander  stehn.

Nie  ein hartes  Wort  sich  sagen,

kleine  Fehler  gern  verzeihn;  so ist  an

allen  Tagen  bei  den  beiden  Sonnen-

schein!  Else  Sonnweber,  Landgck

9. Int.  Anton  Renk-Wandening

in  Ried
Sonnfög,  24. Juli  1983.  Sförtzeit:  von 6

Uhr-11  Uhr;Zie1sch1uß:17  Uhr;  Sfürtund
Ziel:  Kindergarten  Ried;  Streckenlänge:
10 km  Talwanderung,  25 km Bergwande-
rung,  Auszeichnung:  Uhu  aur Marmor-
sockel;

12.  Int.  Vilser  Fit-  u.

Volksmarsch
Samslag,  23. und Sonntag,  24. Juli  1983.
Stattze)t:  Samstag:  von  11-15  Uhr,  Sonn-
tag von  6 - 12 Uhr;  Zielschluß:  Samstag  19
Uhr,  Sonntag  16 Uhr;  Streckenlänge:  20
km Volksmarsch,  IO km Volksmarsch;
Auszeichnung:  Medaille  mit  Edelweiß-
motiv  und  Silberrand,  Medaille  mit  Edel-
weißmotiv  und  Goldrand;

4. Int.  IVV  Fit-Wandertag  in

Telfs  in  Tirol
Samstag,  23. und Sonntag,  24. Juli  1983.
Sfürtzeit:  von 6-11 Uhr,  Zielschluß:  16
Uhr,  Start  und Ziel:  Telfs,  Liebhörr  - Aus-
fahrtAutobahnOst,StreckenItinge:  lOkm
Ta}wanderung,  20 km Bergwanderung,
Auszeichnung:  Medai11e,,75  Jahre  Markt-
erhebung  Telfs".

Dreiländereckmarsch

in  Nauders
Der  Fußba!lclub  Nauders  veranstaltet

am Sonntag,  24. Juli  1983,  den lO. interna-
tionalen  Dreiländereck-Votksmarsch.
(Jubiläumsmarsch).  Ehrenschutz:  Bgm.
Franz  Waldegger  und  FVV-Obmann
Ernst  Wiestner.  Start  ab 6 Uhr;  Zielein-
lauf  bis spätestens  16 Uhr.

Außerordentliche  Generalver-

sammlung  des SV  Landeck
amMonfög,25.Ju1i  1983;Beginn:20Uhr;
Ort:  Clubhaus  des SV am  Sportplatz
Landeck/Perjen.  Alle  Mitglieder  sind  zu
dieser  Veranstaltung  hiemit  herzlich  ein-
geladen.  Tagesordnung:  Begrüßung
durch  den Obmann;  Namensänderung
und  Neuwahl.

Der  Obmann  des SVLandeck
Ekkehard  Rainalter

FC  Lokomotive  Landeck
D'er FC Lokomütive  Landeck  bedankt

sich  bei Herrn  Baumeister  Heinz  Wuche-
rer für  die BaHspende.

Skiclub  Fließ

Jakobimesse  und  Schihütten-

einweihung
Am  Sonntag,  24. Juli  1983 findet  um 1]

Uhr  die Jakobimesse  am Krahberg  statt.
Ze1ebriert  wird  diese  Messe  von Pf'arrer
Hubert  Rietzler  aus Fließ,  umrahmt  von
einer  Bläsergruppe.  Anschließcnd  findet
die Schihütteneinweihungdes  SKLFließ
statt.  Beginn  ca. 12.30  Uhr.  Für  Speis und
Trank  is) beslens  gesorgt.

Schützengilde  Landeck

Gildenmeisterschaft  im

KK-Gewehr!

Am Sonmag,  24. 7. 1983 findei  im
KIeinkaliberschießstand  im Schlüßwald
die Gildenmeisterschaft  im 3 Stellua  -'-
und  Englishmatch  seine  Abwick'  )
Geschossen wird ab 15 Uhr.  Die  ArrHa'-
meine  Schützenklasse  schießt  3 mal 20
Schuß  in  der  Reihenfolge  liegend,
knieend,  stehend.  Die Liegendscheiben
werden  für die 60 Schuß  Englishmaich
ttttgewertet.  Die Senioren  schießen  XI
Schuß  liegend  und 30 Schuß  stehend.
Dasselbe  gilt für die Altschützen.  Die
Veteranen  schießen  40 Schuß  sitzend  aur-
gelegt.

Um  eine rege Teilnahme  ersucht  die
Vorstehung  der Schützengilde  Landeck.

Radsport
,,Nachdem  ich mich  seit März  dieses

Jahres  mit  einer  Bronchitis  herumschla-
ge, die durch  die bei uns immer  wieder
herrschenden  Temperaturschwankun-
gen me so richtig  zum Ausheilen  kam,
war  ich  in der letzten  Zeit  sowühl  im  Trai-
nings-  als auch im  Renneinsatz  doch
ziemlich  beeinträchtigt.  Das ist für  mich
umso  schlimmer,  als es mir  heuer
erstmals  in meiner  bisher  zweijährigen
Lauföahn  als RadrennI'ahrer  gelungen  ist,
durch  den neuen  Verein,  den URC  Sport-
haus Okay,  sowie  den  Zusatzsponsor.  der
Firma  Speck Handl  aus Pians,  die Vor-
aussetzungen  dafür  zu schaffen,  bei r-  
nen  in  ganz  Osterreich  Routine  ij

Erfahrung  sammeln  zu können,  um ein
Weiterkümmen  in  meiner  Rennfahrer-
laufbahn  zu erreichen.  Doch  die immer
wiederkehrenden  Atembeschwerden,
manchmal  auf'tretendes  Fieber,  wie auch
ein enormer  Trainingsrückstand  waren
der Grund  dafür,  daß ich geplante  Renn-
einsätze  im letzten  Moment  noch  absa-
gen mußte  bzw. oft nicht  die erwartete
Leistung  bringen  konnte':  beklagt  Peter
Ebenbichler  eine bis jetzt  unter  keinem
Buten  Stern  stehende  Saison.

Dieses  Monat  fuhr  er in Volders  bei der
Tiroler  Meisterschaft  im Bergeinzelzeit-
fahren  mit,  wo  er in der  Zeit  von  29.55 Mi-
nuten  für  die 6,8 km lange  Strecke  von
Volders  auf  den Großvolderberg,  die eine
durchgehende  Steigung  von  12-14o/o auf'-
wies, den 10. Rang in der Hauptklasse
heraust'ahren  konme.  Das war  auf'  Grund
des enormen  Trainingsrückstandes  ei-
gentlich  cin Ergebnis,  mit  dem er gar
nicht  gerechnet  hatte.  Auch  beim Han-
tennjochbergrennen  vom  vergangenen
Wochenende  gelang  es ihm  trotz  aller  ge-
sundheitlichen  Probleme  sich  in  der
Klasse  AB-Fahrer  auf  den guten  7. Rang
zu plazieren  und  seine  persönliche  Best-
zeit  vom  Vorjahr  (51.55 Minuten  für  die
14,6 Kilometer  lange Strecke)  auf  50.15
Minuten  zu verbessern.
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.OO Pressestunde

.OO Joe  Panther  -  in den

Sümpfen  Floridas
- fflilrn,  USA, 1976
- Der  Weg etnes  Indianerjungen

durch  die  Welt  der Erwachse-
nen  und  Weißen

.45 Metster  Eder  und

sein  Pumuckl
,,Pumuckl  im Zoo"

.10 Don  und  Peter

.15 Technik  für  Kinder
,,Warum  ein Schiff'schwimmt"

.40  Helmi

.45 Seniorenclub
Gast:  Magic  Christian

.30  Wir  extra

,,Fabelhaftes  Österreich:
Burgenland"

.OO österreichbfld
am  Sonntag  aus  Tirol
,,OrgelwaÖderung  durch  das
Wipptal"

.25 Christ  in  der  Zeit

.30 Zeit  im  Bild

.50  Sport

.15 Reporter  des

Satans  SW
Film,  USA, 1951
Ein heruntergekommener
Journalist,  der  bei einer  Pro-
vinzzeitung  in Neu-Mexiko
landet,  sieht  eine Chance,  _
wieder  groß ins Geschäft  zu
kommen

.OO Die  Lehre  des

Buddha  -

05 Sport  
mit  Tour  de France

25 Schlußnachrichten

.30 Sendeschluß

14.30  Sportnachmittag
mit  Intern.  Tennlsmelster-
ichaflen  von  öiterralch  aus
Kitzbühel  und Fecht-WM  8ä-
bel  aus der  Wiener  Stadthalle

fl3.15 0ka7

19.00  Bregenzer

Festspiele  1983:,

,,Fäschtspiele"  a

19.25  Bregenzer

Festspiele  1983:

Der  Freischütz
Romantische  Oper  in drei
Aufzügen
Musik  von  Carl Maria  von
Weber

22.25  Dynasty  -

Der  Denver-Clan
,,Die  letzte  Zeugin"  -

23.10  Hundert  Meisterwerke

23.20  SchlußnachrJchten

23.25  Sendeschluß

Jj---:( . iaVaaa('@a"a!!":I

m-\".:
+-  y/  (aa/.aa: i
-taa/af '!!a'ao*

a a1Ä,7  a '!'l
-..yl+

a,a'a- a ao '  a - .a"a'a6  '/a  a a:  aa5., _tAa-  ---  %-aa- .a.  a i,..+  a.{ a. 7  3  #  zaz  (,  -a «!('!I:!Il'  -  ,., .,,,,,  a+
(.  a. -l  '=,  %!..  ').aa -
yaaaa(  "'a""'a'" ""'-  a+-
-  +  //

, , , % (A, a_' a  aa

(::;.;"a'a  '-.-,l  a:
"  '!  a "

-'«7

t  _ ,  %,  'a- - 
+ {  ' . !  - j,  .  4,  . .. %a

+ff-FS  1, 1?.45
Gasts  im  Sentorendstb  Magic
Christian

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Häferlgucker

10.OO  Nachhllfe:  Latein

10.15  Nachhitfe:  Englisch

10.30  Cyrano  de

Bergerac  SW
Film,  USA, 1950

12.20  Eierlegende

SerengetJ-Krokodile

betreuen  Brutapparate

13.00  M]ttagsredaktion

15.00  Wie  der  Vater,

so  der  Sohn  SW
Film,  Frankreich,  1963

16.30  Bewegung  ist  alles

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Die  Bären  sind  los  .
,,Einer  zu viel"

17.55  Betthupferl

18.00  Menschen  und  TJere
,,Entfernte  Venwandte"

18.30  Wir

19.00  östeyreichbild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Sport  am  Montag

21.10  Doktor  Teyran  (4)
Kommissar  Torigni  verdäch-
tigt  Dr. Teyran  der  Tat, Torig-
nis Kollegen  wiederum  sind
davon  überzeugt,  daß Ray-
mond  Carmel,  der  Boris  Val-
berg  500.0üü  Francs  schulde-
te, der  Mörder  ist

21.55  Abendsport

22.25  Schlußnachrichten

22.30  Sendeschluß

16.00  Fecht-WM,  Herren-
Florett-Mannschaft
aus  der  Wlener  Sitadthalle

18.00  Wissen  heute
,,Zeugenaussagen"

18.30  Bonanza
i;MÜdO  Willies"

19.30  Bregenzer
Festspiele  1983:
Galakonzert  des  inter-
nationalen  Wettbewer-
bes  für  Opernsänger

21.1«) Schilling

21-50 Zehn  vor  zehn

22.20  1 + 1 =  3
' Film,  Deutschland,  1980

23.40 Sch1td3nachrichten  -

23.45 Sendeschluß

Pa1aaaMa-:a$a>-aa7,a/a,,P]/,4,l--a0;-
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4-4FS  I, ze.so
Eirre Einführnng  ßr  Kivzder  in
die  Welt  des Tanzet

lD I ZDF  I Bayern 3 ARD 1ZDF  I Bavern  3

5 Vorachau  auf  das  10.OO ZDF -  18.45  Rundschau
ARD-Programm  Ihr  Programm  Nachrlchten-Beridite
der  Woche  1«).30 ZDF-Matlne*  19.00  Berlcht  von  d*n

5 Die Musik  des  12.00 Das Sonntagskon-  Bregenzer  Pöt-
Menschen  zert  ip1a1enffl13

5 Die Sendung  mit  12.45  Freizeit  aöschl. Der  Frölschütz
der  Maua  13.15  Chronik  der  Romamlache Oper in

5 Peterä  Baby  (2)  Woche  drel Aufzügen
0 Der  Internat1onale  Fragen  zur  Zeit  "  da' Paus"

Rundachau
Frühschoppen 13.40 Unaere Nachbarn, 22,O  Durch  Land  und5 Tageaschau  ' dle Italiener
mit Wochensplegel  14.10  Neues  aus  Uhlen-  ze"

5 Komm  ins  Meer  busch  22.35 Büctier beim Wort
1 Magazln  der  Woche  14.4ü  heut@  genommen

Elne Flegiona}umschau  14,45  Danke  schön  23-20 Rundschau
5 Sommer  mit  14.55  Amerika  im Kino

Katka (2) 16.45  {,Wir  wollen  frei-von  ScF'We1z
5 Der  rote  Korsär  Hitler  sein!"

Amerlkanischer  Spiel-  17.15  heute  15-15  Yehudl  MenuÖln:
film VOn 1952 j7,j7  0j@ Sport-  Dle Mualk dea

5 Geschichte  im  Reportage  ' Menschen
orelviOrteltakt  18.15  Tagebuch  16's  A"  a'a'n  und

0 7BgBBBdIBp  18.30  T1ere unter  öOißer  P's""  'n 'nd"
DleSportschau  Bonne 17.008portaktue11

5 Wir  über  uns  heute  17a55 TagessCtlau
:O Weltiplegel  . I,IO  bonner pOrspekf.I_ 18;00 Goldene Zeiten (3)

ven  ia.so 8port am Wochen-

o Tagesacha" 19.30 Satan ist auf Gottes i9JO  Tageaac""a hau5 Vom Fluch  eines Seite
Vergnugens  21.15DerFa11K.  19.458onntags-Interview

o Die Krlminalpollzel  22,,  heute  20.00 Sommer-Wunsch-programm
'ä'  SpOrt  am Sönntag  Zu neuen Ulern

5 0peratlon  ao-  22.15 Pred  Astaire:  DWrbO
'rriorrha  yay  Melody  1940  MIS81811PPI Melodle

5 %gBBs@%ap  Amerikanlacher Musi-  2oa'5 SJ"'@'fi'm
cal-Film  aus dem Jahre 21.55 Tagesachau

) Jenselts von Utopla tg«ü  22.05 Neu  Im Kino
0 Tageaschau 23.55 heute  22.15 Sergej  Prokofleff

10.DO Tageaschau (2DF) 10.03 Fred  Astaiie:  ' fl1.45 Rundschau
11.45 Kein xweiter Vatl- Broadway Melody  19.00 Gentleman  Jlm,  der

kan (ZDF) 1940  (ARD)  freche  Kavaller
12.15  Wettapiegel (ZDF)  13.1!S Wdeotext  für  alle  , AmerlkaniS(ihOr  Spfül-
12.55  Presseschau  (ZDF)  15.15  2DF  -  fllm aus dem Jahre

1942 a
13.00 Tagesschau (ZDF) Ihr Programm 2o,5  Karl  Valentln  un,13.15  Vldeotaxt  für  alle  15.17  heute
15.05  Vldeotext  für  alle  15.20  ZDF-Ferianpro-  L'e'  Kar'skad'
16.20  Unsere  klelne  Farm  gramm  für  Klnder  E" ve"ängnla'ollea

Gelgenso1o

t6.10 Tagesachau IvanhÖO -  dL'r 20.45 Rundschau
16.15  MM Montagamarkt  schwarze  Ritter

17.50 Tageaachau Amerikanischer Spiel- AlaaoOoo zB'e'auakp'nkt spo'
18-00 Quizumaechi fl'll'llausdemJahm 22.ü5DieEöendes

BltiezurKasse , 1952 Übels

MiI Hans Rosemha1 ty.oo F@rienkaTender 2_2____.5@ H,,a41L10 Autoreport  17.30  heute
anschl. Sandn;;nnchen  anschl. Auä  den  Ländern

1@__'ÖaZUo.'ir&eeisuiclflnhawa'niienlgö'ehnn.o.chöiei.rla17ns:51T:e'uioe,"'BucsA:'a@g'z@e11enlSchwe'iz
IO..td raii;httuiguit iivyvii oiv 1a,25 Wagen 106

DerFens,e,u,,er  1B.57 2DF -  17.35 Treffpunkt
19.25  Aktueller  Berlcht  Ihr programm iimit Eva Mezger - H"'m-
20.00 Tagesschau  19.00 heute tierhaltungfl1.20 Mondo  Montag
2(1.15 Vom Webstuhl 19-30 Hl!Paräd0 ifö ZOP 18.50  GschlcMe-Chlschte

zur Weltmacht P'ä"'ia"  o" D'a'a' 19.00 Mach  mit,  blllb  fitlThomas Heck2t15  Europa  «m Ver-  Eln Fltneflprogramm
glelch  20.15 iilCh  möchte  wieder  mit Musik

22,00 Solo  für  ßpaf3vöge1  lachen können"  19.30 Tageiichau
HI  Monlka Kroll  Trennung. Scheidung,  an8(Th1. DR8 aktuell  und
MuslkallscheBeglei-  Neuanfang  8pOrt
tung: Relnhard Karger  ..Komakte= - Magazln 20J)O Mäntig  am Achtl
8zenenbi1d: Loöhar Kir-  für Lebensfragen 20.35 Sommer-Wunsch-
chem 21.00heute-1oura1 programm
R0gm Arn0 1mhOff 21.20 Di0 Fall0 211y j(IlByBlll  BidIB4;

22.30 Tagesthemen Krlmlnalsplel von Ro- Fury
23.00 Der  Planet  Venui  "t  Th0ma8 «3ier

löalienischer Splelfilm  23A0 %Cht-WM:  FIOrltt  . The Scarlet Empress
von 1972  ManrllChafl  Heffi!ln  20.50 Splelfllrn

0.35 Tageaschau 23.45 heute  22.20 Tagesachau
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Reporter  des  Satans

Mit  Ktrk  Douglas  (C7tar1es  Tatum),  Ray  Tecl  (Sheriff).  Bisher  haben
der  Reporter  Char!es  Ta.tttm  und  der  Sheriff  gemetnsame  Sache  ge-
macht,  jetzt  abergeraten  die  betden  cneinander.  Um  peinlicheFragen

u. vevmeiden,  will  der  Sheriff  die  Rettungsarböiten  im  bisherigen  Stil
weiterführen.

'3' «%' ,#,,_
 ,_

I ,

Du sollst  rnein
Giücksstern  sein

Filmmusical-(USA,  1952)Ho1l1pnood  1928  urtd  die  Vemirmng,  in  die
,,uerbliche"  Stars  d;es Stnmmfilvres  d'u.rch die  Erfindung  des Tan-
films  gestüvzt  werden.  Mit  0ene  Kelly,  Donakt  O'Connor,  Debbie  Rey-
nolds,  Jean  Hagen,  Millard  Mitchell  u.  a.  Regie:  (;ene  Kelly  und  Stqn-

leyDonen ' Seite4 4
He-5iiiigiber.  Eigentümer  und Verleger:  PROCiRAMM:2eitst.hrlffen-VerlagsgesöIlschaff  m.'b. H.,
?070 Wmn. Halbgasse  24, Tel. 93 55 72 -  Hersteller:  Herold  Druck-  und Verlagsges.  m. b. H., 1080
Wien. Sjrozzigasse  8. Veilags-  und  Herstellungsort:  Wlen.
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9.00 Frühnachriehten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Naehhflfex  Latein
und  Englisch

10. 30 Freddy  und  der
Mlllionär
7i1m, Deutschland, 1961
Mit Freddy  Quinn, Heinz
Erhardt,  Grit  Böfö.her  u. a.

12.00  Männer  ohne  Nerven
,,Opa unter  der Damenriege"

12. lO Öport  am  Montag

13. 00 Mittagsredaktion

15. 00 Christopp  Columbus
Fllm, England,  1949

16. 40 Tom  & Jerry

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muB  sein

.17.55 Betthupferl

18.00  Top  Cat
,,Die  Babysitter"

18 :30 Wir

19 .00 österrekhbild

19. SO Zett  fm Bäld

20. 15 Prisma
Moderation:  Trautl
Brandstaller

21. 00 Kömg  Stachs
witde  Jagd
Film, UdSSR,  1979
Ende des  19.  Jahrhunderts:
Ein Ethno)oge versucht, das
Geheimnis eines Gutsbesttzes
zu lüften,  übet  dem  ein  Fluch
zu liegen  scheint
Mit Boris  Plotnlkow,  Jelena
Dimltrowa,  Albert  Filosof,
Roman  Filippow  u. a.

22. 45 Sch1u8nachrichten

22.50  Sende»hluß

16.00  Fecht-WM,  Damen-
Florett,  Mannschaft
aus  der  Wiener  Stadthalle

18.00  0rientierung

18. 30 Salzburger
Festspiele  1983:
Fest  zur  Festspiel-
eröffnung

19. 00 Western
von  gestern  S!/1
,,Eln  Cowboy  in New  York"
Mit Roy  Rogers,  Georgesr
,,Gabby=  Hayes  u. a.

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Quiz  in  Rot-Weiß-%t

7. /'a ..

a 7  i..

Gerhard  Tötsdsinger  führ
durch  die  Sendung

21.03  Monaco  Franze
,,[)er  Herr  der sieben Meere"

21. 50 Zehn  vor  zehn
mit Salzburger  Festspiele
1983:  %atakt  zur Eröffnung

22. 30 Club  2
anschl.  Schlußnachrichten

ARD

10.OO Tageaschau  und
Tagaitheman  (ZDF)

10.23  Vom  Wetmtuhl  zur
Weltmacht  (ZDF»

12. 55 Pre»a«hau  (ZOF)
13. 00 Tageaachau  (ZDF)
-13.15  Vldeo!ext  ffir  alle
15J)5  Vld*otext  för  alle

Elne Auawahl  aua dem
Angebot

15. 20 unaara  kleln*  rarm
16. 10 Tag*sichau
16. 15 Weffle  Ruaaen
17. 0€I EIFNI 8ommarfahrt
17.50  Tageaichau
18J10  Blaamualk  um

aectm
flI.10  0er  gute  Rat
anschl.  Sandmännchen
18. 25 DI*  unv*rmeldll-

chen  Erfahrungen
dea  8tefan  Kar-
wowskl  ala  Mensch
und  Kolleg*

19. 25 Aktueller  Bsrlcht
20. 0Ö Tagaaschau

20.1!a  Zwl»hen  ßpring-
böcken  und  Mund-
trütsrn

21AO  Raport
21. 45.  Der  Aufpaaaer
22. 30 Tagesthemen

23. 00 Dk» ARD-Talkahow
mlt  Joachlm  Fuchs-
berger
Zu Gast:  -Alice und EI-
len Kessler

23.45  Fecht-Weltmeliter-
sehaften

ZDF

11.25  Fecht-WM:  Florett
Mannschaft  Herren
(ARD)

,12.10  ,,k.h  möchte  wleder
lach*n  könnsn"
(ARD)

15.1S  2DF  -
Ihr  Programm

15.17  heute
15.20  ZDF-Ferlenpro-

gramm  für  Kinder
Plnoa=hk+

15. 45 Till,  dar  Junge  von
nebenan

16. 2 €I Ferienkal*nder
1t3.46 Die  Schlümpfe
17,üO  Mosaik
17.30  haute
anscht.  Aua  den  Ländern
17.45  Tekt-lllustrlerte
anschl.  heute-Schlagzellen
18.25  Rate  mal  mlt

Roaenthal
18. !37 2DF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute

19.30  Louis  d*  Funös:  Jo
-  Hasch  mlch,  kh
bin  der  Mörder

anschl.  RatschFag  für  Kf-
noganger

21.00 iieute-Journal
21. 20 Arbe}t  glbt  es  ge-

nug
22. 05 Llnaer  Kosmas
22.45  Internationales

L*lchtathletlk-
Sportfest

Bayern  3

18. 45 Rundachau

19. 00 ,lcti  werde  nlcht
aterben,  aondern
leban."

19. 30 Form*l  Elni
Die ARD-Hitparade

20. 15 urmer  Land
Heute: Garten

20. 45 Rundschau
21. 00 Die  Sprechatunde
21.45  Z.E.N.
21. 50 Im aespräch
22. 35 Dallai

Dle Erbin
23. 20 Rundschau

Schweiz

16.55  Da capo
18.20  Daa  8p1e1haus
18. 50 Gschkhte-Chlachl
19. (10 8her1ock  Holmes

und  Dr.  Wataon
Heule: Die drei  Brüd4

19.30  Tagesschau
anschl.  DR8  aktuell  und

Sport
20.00  Die  Stra8en  von

San  Franeiaco
Kriminalserie
-  Wer  tötete  Helen
Fiench?

20. 50 Rundachau
21. 4ü Tagesichau
21. 50 Ten  O'Clock  Rock

Eln Rockmagazin  voi
Chrlstoph  Schwsgler
und Mant Hlldebrand

22. 50 Tageaschau
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S1 MITTWOCH
27.  JULI FS 2

17.40

4-.,vs  1, zs.oo
Gütav  Kniith  attartd Eva  Maria
Singhammet  ian dem  reizeizdean
K%'tderfilm,,Heidi"

;0



Warnung des Gesundheitsministers:  Rauchen  kann Ihre  Gesundheit  gefährden.
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S1  DO N NE RSTAG FS 228.  JULI

FREITAGFS1  FS229.  JULI

.OO Frühnachrichten

.05  Am,  dam,  des

.30 Land  und  Leute

.OO Nachhilfe:  Latein

.15  Nachhiife:  Englisch

.30  Die  Filzlaus
Film.  Frankretch/Italmn,  1973

.50 Hände  hoch,  der

Meister  kommt  SW
,,Gangster  in der  Photofalle"

.15  Seniorenclub

.OO Mittagsredaktion  .

.OO Der  blaue  Napoleon
Jugendspielfllm  um einen  ge-
raubten  Diamanten

.OO Kottan  ermittelt  -
,,So long,  Kottan"

.OO Am,  dam,  des

.25  Schau  genau

'.30 Strandpiraten

'.55  Betthupferl

.OO Bitte  zu  Tisch
Unser  Kochstammtisch  mit
Stefante  Werger  und  Ulli Bäer

..30 WFr

I.OO Ödterreichbild

1.30 Zeit  im  Bild

1.15 J.RobertOppenheimeri

Atomphysiker
Beginn  einer  7tei11gen Ser+e
Die Fernsehserie  porträtiert
den  Atomphyslker,  den,,Vater
der  Atombombe",  sein priva-
tes und  öffentliches  Leben

.15  Unser  Kosmos
6. Teil:  ,.Reiseberichte  gestern
und-heute"

.OO Abendsport

1.15 Schlußnachrichten

18.00  Unterwegs  in
Österreich  '

18.30  Bonanza
,,Ben  und,  Davis"

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Das  Beste  aus  dem

Musikantenstadl

Es wirken  mit:  Die Kern-
Buam,  Kurti  Elsaaser,  Franzl
Lang,  das Lindwurm-Quintett,
die Zillertaler  Schürzenjäger,
Janez  Kalsek  und  sein  Ober-
krainer-Sextett,  dle Mllser
Buam  mit  den Loinger
Dirndln,  das Edelweiß-Duo,
die Kaiserlich  Böhmischen.
Lolita,  Benry  Rehrüin  ta. t

..  a' a#.i ;  _ l  %( . . ,i.

"'  "71i.a' l i

l'

a/a

.«ar;  'j-Toil=  pr6se'itiert  Höhe-
purbkte

21.50  Zehn  vor  zehn
22.20  Wagner  im Wandel

Impresstonen  von den  Bay-
reuther  Festspielen  1983

, 2S.3ö  Schlußnachr €chten
23.35  Sendeschluß

9.00  Frübnachrichten

9.05  Am,  dam,  des
,,Spielen  mit Rollen"

9.30  Nachhiff*:  Late!n

und  Engltsch

10.30  Leoparden  küßt

man  nicht
Film,  USA, 1938

12.00  Männer  ohne

Nerven  SW

12.15  Unser  Kosmos

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Gott  seä  Dank,  -

ei  ist  Freitag
Film,  USA, 1977
Zwei  Mädchen  aus der  Pro-
vinz  gewinnen  einen  Tanz-
wettbewerb

16.30  Bewegung  fst  alles

17.00  Am;  dam,  des

17.25  0ma  bitte  kommen

17.30  George

17.55  Betthupferl

1ß.OO  Pan-optikum

18.30  Wir

19.00  österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild

a20.15  Der  Kommfssar  SW
,,Auf  dem Stundenplan  Mord"
Mit  Erlk  Ode, Günther
Schramm,  Thomas  Holtz-
mann,  Reinhard  Glemnitz,
Frm  Wepper  u- a.

21.20  Traumland  Operette
Anneliese  Rothenberger
präsentiert,,Tänzerisches"

22.15  Sport

22.30  Nachtstudio  _

23.30  Schlußnachrichten.

14.45  Sportnachmittag
u. a. mit Fecht-WM,  8äbe1
Mannschaft  aus der Wiener
Stadthalle

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Bunte  Welt  der

Aipentiere

21.00  Faszimerende

Forschung

21.20  Politik  am Freitag
mit  2ehn  vor  zehn

22.20  Weißer  Herrscher
über  Tonga
Fi1m, uSA,  1953
Ein Kapitän  wird  Opfer  seinsr
meuternden  Mannschaft  und
auf  einer  Südseeinsel  ausge-
setzt
Mit  Burt  Lancaster,  Joan  Rice,
Andre-Morell  u. a.

23.45  Schlußnact»richten

23.50  Sendeschluß

!'a  . a

a, %:.

>,.  /'
=<.  -,..

%FS  1, 20.i5
Eta  Kinsky  in  dem  Krmzinal-

film  ,,Auf dem Shtnderbplan
Mora"

3D I ZDF  I Bayern 3 ARD IZDF  ,  1Bayern3
)O Tagesschsu  und  12.10  ZDF Magazln  (ARD)  18.45 Rundschau

Tagesthemen  (ZDP)  13.15  Vldeotext  für  alle  19.00 8a1son In 8s1zburg
23 Dle wunderbaren  15.15  ZDF  -  Operette von Max Wall-ner und Kur) Felh

Jahre (ZDF) Ihr Programm 20A5  Rundachau55 Pressesctiau(ZDF) 15.17 heute Nachrichten-Berichte
)O Tageaschau  (ZDF)  15.20 ZDF-Ferlenpro'-  _ We,eNo,emage

15 VldOÖtOXt  fÜr all0  gramm für Klnder )1.0@ Die ARD-Talkshow
)5 Vldeotextlür  alle  Plnocchlo mit  Joachim  Fucha-
20 unsere  kleine  Farm  za"'ha""'okaa"a
1@ Tagesschau  Der Kampf mit den Ge- bergerZu Gast: Allce und EI-

spenstem lenKessler15Gefuh1i-Sachen 15.45WkhabenSpat1 21a45zaEa,E:fe'au" DasFahrradrennen.
)O Nfött llnd JennY 1(.4@ Ferlenkal*nder  21.5(} BR unterwegs
25 Keln Tag wle ledOr 17.00 Musik  und  Technik  anschl. Rundschauandere

5o Tages'cha'  a1n7s3choi. hA@uus'@den Ländern  SCFiWe!Z)O Mualk  um sechs
chl. sandma..nnchen  17.45 Tele-Illustrlerte *a-' Das akfüelle Thema 15.16  Relten:  Europam«l-
is Rufnpol0 VOn olti - Der gute Rat -  Sport  sitarschaflenBalley -umeföallung  Sprecher:KarlErb

....  'und das Myalerium anschl. heute-  1aa05 Tref  fpunkt"'  E"ka'f"ko'b Sc"lag'llen  fl1.50 aachlchts-Chlsehta'  """"'  a"""'  18.25 Patienten  glbt's 19.00  8tier10Ck  HOlrnes)o Tagessch' Mondnacm und  Dr. Wataonoh" De" s"n 18'7 zo' - 19.3Ö Tageaachau'a u"ar d@u'sch"  h' Programm ' anschl. OM  aktuell  undDächem 19.00 heute Spon)O Bel  Blo
Gespräche mit Musik  19-30 Zkkua, Ztrkua 20.00 Ein  Fremder  an
H,,  Ajlraklionen  und Sen- meln*rSelte

vn Amed Blolek und Pr"a!a!sen,a,o"a" d,:n, F,e' Ma";"y 2211..3«5 TwsIg0ed:srchaamuerIkanl_Gästen
)0 8ouvenirs,  8ouve-  Ouinn

nirs  OrchesterJoe Schwarz ache Traum geret-
Ausgesucht  von Chris  21.00 heute-journal  "  W'r"
HöWland 2j,20  %Bgll@y Im %dandel  22-30 Turnl0r dOt Gt08-

meistar
30 Tageattiemen 22,30 E=inngFeil'mavuosntT'hsosmnas zs.oo Sport srn Donnelrs-)O Das Amadeus

Quartett  Brasch  tag
)5 Tagösschau  0.10 heute  23.45 Tagesrichau

10.ÜO Tagesschau  und  11.25  Wagnar  Im Wandel  18.46  Rundschau
_ Tag*ithenien  (ZDF)  (ARD)  19.0«1 3000 Mark  für  einen
10.23 B*i  Bio  (2DF)  13.15  Vldeotext  für  alle  Affen
12.35  Umschau  (ZDF)  t5.15  ZDF  -  19.45  Bayern-Report
12.55  Press*schau  (ZDF)  Ihr  Programm  20.15.Unter  Elnsatz dr
13.00  Tage»ctmu  (2DF)  16.17  heut*  Lebens
13.15  Wdeotext  für  alle  15.20  ZDP-Perlanpro-  21.15 Puppensplel  In der

Eine Auswahl au8 dem gramm  lür  Kind*r  Wettllt*ratur
Ange5oÜ Captaln  Futur*  22.00 Rundsehau

13.50 Unsers  klelne  Fvrn  1!1.45 DI0 V *rsuchung  22.15 ripOrt  heute
Da8vo""  16.15  Ferlenkalender  22.30 2.E.N.

14-40  Tage"c"au  16.50  Der  Wunschfllm  22.36 0er  öffentliche
14,45  fipvmgrelter-EM  gewäH!t: Fe}nd

Ma'nsc"af'aflnale  Dle Bären  slnd  los  Splelfilm
17.50  Tageaschsu  t7.16  Enorm  In Form
fll,aO Tlps  um secha  17.30  heute

+bute:'rheater anschl.AuidenLändern  - 8CbWe!Z
""  oan"ina"nc"eii  17.45  Tel@-musmerm
18.2ö  aute  laune  mn  anSChl. beute-  14.45  Relten:  Europamel-

Muslk  8ch1agz*11en  aterschaften
Mel"len  ml! MenSoben fl1.26 Weatern  von  ge-  17.50  Salto  mortal*

"dP'ppa'  Itern  1ß.50  üiehlchte-Chlacht*
18.55  Dls  FlsCh«  VOn *8.57  ZDF  -  19.00  8her1ock  Holmes

Moorhövd  Ihr  Programm  und  Dr. Watson
VerlorOnerSoÖn  ffl.(K} heuta  19.30  Tageaschau

19.25  Aktu*llar  8erk.ht  ig.so  aualandalournal  ansdil.  DRß aktuell  und
20.00  Tagesachau  20.16 €iÖfährlich*  Erb-  8port
20.15 Waa  dlas*  Frau  io  ichaft  20.00 Biood,  8weat  and

alles  trsilbt  21.34 Jagdaxenen  1n Tean
Amerikanischer  Spiel-  Hollywood  20.55  Sommer-Wunach-
fi""  o' 1962 22.00 h*ute-iouvnal  programm

22.0(+ Plusmlnus  22.20 Der  andere  Führer  Herkfües, der Held von
Daä ARD-WlrtsChafts-  23,05 8p@1{  B(III  p(@llBg  Karlhago
magazin z3.35 Dle gebrochene  Frau ohne Gewissen

22.30 Tagesthemen  LanZe  DleDämonischen
23.00 Der  itarke  füamm  Amerlkanischer  Spiel-  21-'0 8P1e1f11m

Volksslück  von Marie-  film aus dem Jahre 22-25 Tageaschau
lulseFlelßer  1954 22.35 öleg  Popov

0.45 Tagessehau  1.05 heute  23.05 Sport  am Fre!tag



r":-'.-i:'r_a=.._.:""rm Sa  FS 2  20.15

_ 9.(X) FrühnachrJchtenu : _-2-.."J_.'  -  'W'ml  .._. _:._ -'-'-"
'..,  NetWOrK

i.  I i -a Die Zentmlfigw  dieses
. <  l .. . Films  ist der  Nack'rtch-

tcnmoderator  Howard
' =' a __ " Q' Ber_tle, der  abgeschossen

W- ' "  -uierden  soll, weil  sei'rie
'ii,., Efösc7ia1tquote  sinkt.

Uad  da  diese  Nachrich-
, ,. lensendung  das  qinzige

4t,  was  er im  Leben  hat,
küxligt  er seinem  P%t-

' , bl'ikum  seinen  SelbstL
. l'r : mord  vo? der- Kamera

... :" an: ,,Ich  werde  mir  am
l-  i T'1'ienstag  nach  meirber

- Svizdung  - eine  Kugel
- B':,  ,,,,  , . , aurgh  den  Kopf  jagen."

9. €)5 The  CanterVJlle  Ghost

9.-2a Nachhilfe:  Engltsch
und  Latein

10.'35  österreichbild  am
8onntag  aus  Tirol

11.OO Wir  extra

11.30  Wir  spielen  Blockflöte

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

j5.00  ,,Zum  Wieder-Sehen":
Hundstage  SW
Film,  Österreich,  1944

16.25  Gotik  in der
Steiermark

17.üO  Jolly-Box  -

17.30  Unterwegs  nach
Atlantis  -

18.00  Zwei  x sieben

18.30  Circus-Circus

19.00  österreichbJld  mit
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Sport

20.15  Boeing-Boeing
Der amouröse  Slalom eines
charmanten  Innenarchitekten,
der auf raffinierte  Wetse  drei
Stewardessen  glek.hzeitig

liebt, ohne daß diesB vonein-
ander  erfahren...
Mit Liselotte  Pufüer,  Klaus
Wildbolz, Regina Sattler u. a.

21.50  Sport

22.10  Klimbim  -
Gaststars: Heidelinde Weis,
Günther  Netzer, Ivan Rebroff

22.55  Schlußnachrichten

23.00  Sendeschluß  -

lföeralterte HOrde

t»elasten diO UmweIt
'i8%  aner  zur  Zeit  in österreichi-  ' ausstoß,  der  wiederum  durch

:hen  Haushalten  betriebenen  Undichtheit  und  veraltete
'Holz-  oder  Kohleherde  sind  über-  Verbrennungssysteme  verur-
altert,  verursachen  überhöhte  sacht  wird.
Kosten  und  belasten  die  Umwelt.  0 Mangelnder  Bedienungskom-
Das ist  das Ergebnis  einer  Feld-  fort,  der  von  der  Hausfrau  eine
analyse,  die  im  Auftrag  des größ-  wesentliche  Mehrarbeit  erfor-
ten  österreichischen  Heiz-  und  dert.
Kochgeräteherstel1ers  TIROLIA  Herr  Dipl.-Ing.  Schwarz,  Ent-
durchgeffihrt  wurde.  Hauptmän-  wicklungschef  , der  TIROLIA,
gel  bei  den  Geräten,  die  teilweise  stellt  dazu  fest:
seitüber30Jahrebenütztwerden,  ,,Gemessen  an der  hohen  Zahl
sind:  von  installierten  Herden,  die  mit

*Undichtheit,_dxeeinegüue  föskn Brennstoffen bttrlaeben
und  .wirtschaftliche  Regulie-  werdent  bedeu'e' das Ergebnis
rungnichtehrzulaßt.  iaeser Untersuchg,  dd  lan

,  Veraltete Verbrennungssy- \cshteürrenigchhujährchslim.cbh,czihgaMillivchoaneenn
stemei die eine optimale Ener- Kamin  gejagt  werden.  Bei  der  un-
gieausnützung, wie sie bei mo- tersuchten  8tichprobe  wurden
dernen Geräten möglich ist, nicht  wenige  Herde  festgösteut,
nicht erlauben. deren  Brennstoffverbrauch  dop-

@ Erhöhte  Umwältbelastumr  tielt  so hoch  igt  wip  bei  mndprnpri
durch  verstärkten  SchadstofK  nerden  ffir  Festbrennstoffö."  -----
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Mord pafJt nicht Sa  Fs2  2,15
in sein Konzept  1

ht  etrbem  jtrtsterert  Haus  eines  Pariser  A4eisb:zz%rks  entdeckt  man  dta
Leiche  von  Ravier.  S%mone, eiane ehernalige  Prostituierte,  hatte  mit  ihm
zusammengelebt. Die r%chbarn  wissean von  fast  t%lichen  heftigeart
Auseinandersetzungen  der  beidert.  So wird  Simone  verhaftet  und  des
Mordes  angeklagt.,.

;TAG
IULI

PROGRAI

16.00  Sportnachmittag
u. a. mit Pecht-WM Degen
Mannschaft  aus der Wiener
Stadthalle

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im BJld

19. 30 Festspieäberichte
Carinthischer  Sommer  1983

20. 15 Network
Film,  USA,  1976
Dle  fallende  Tendenz  der  Ein
schaltquoten  ist  für  die  Ge-
schäftsleitung  der  amsr1kani-
schen  Fernsehgesellschaft
lISB  ausschließliches  Ent-
scheidungskriterium  für  die
Entlassung  eines  alternden
Nachrichtenmoderators

22.10  Frajen  des  Christen

22. 15 Mord  paßt  nicht  in

sein  Konzept
Film,  Frankreich/ltalien,  1974

23. 50 Hundert  Meisterwerke

O.OO Sch1u13nachrichten

0.05 Sendeschluß

fiF  S 1, 17.30
Rhon  und  sein  Onkel  sigchen in
Pmg  des 1?. Jahrhttnderts'deh
Mörder  Kelley...

ochene
:RD)

siournal

;amm
n in Eu-

i o
ii ein Kind

, Shuster-

i Porm
bic für die

lust  und Ju-
Ilo
:he Berafüng.
d Rosemeyer
-0 Prels

piegel
ons

-lfe
ilm der

ig der

'echnen ab

=elle
idio
el für

Bayern  3

1L15  Das  Ekel
Splelfilm

18.00  Der  Brunnenma-
cher

18.15  Aerobic-Dance  (le
18. 45 Rundschau
19. 00 Urlaub  in Bayern

-  wo's  kaum  einei
kennt

20. 00 Di*  Geschichte  ei-
ner  Vielgeliebten

21. 40 Rundschau
21.65  Z.E.N.
22;(10 Erich  Heckel
22. 45 Entre  Slx
23. 35 Rundschau

Schweiz

16. 45 Music  !!icene
17. 45 aschichte-Chiacht
17. 55 Tagesschau
18. 00 Jo  Siffert
18.40  8port  In Kürze
18. 55 Ziehung  des

Schweizer  Zahlen-
1ottos

19. 00 Samachtlg.Jass
19.30  Tagasachau
anschl.  Daa  Wort  zum

8onntag
2€1j)O Pllc-Flac

Poetis;hes  Varlelä  von
Andrö  Heller

21.40  Tag«achau
2L50  8portpanorama
22. 50 Dle  Profla

23. 40 Tagesschau
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FC Volldampf  Perfuchs

Halbzeit-Meister

Die  Tabelle  zur  Halbzeit:
Gruppe  I:
l. VolldampfPerI'uchs  8 5 2 ] 12: 6 12
2. Lokomotive  Land.  8 3 4 l 14: 9 10
3. SVPl'unds  8 3 3 2 13:11  9
4. FC  Kaunertal'  7 4 0 3 16:13  8
5. FC  Pians  8 2 4 2 9:10  8

6. FC  Petlneu  8 2 3 3 17:20  7
7. SC  Strengen  8 3 1 4 12:16  7
8. FC  Grins  7 I 2 5 15:16  5
9. FC  Fließ  8 I 2 5 14:21  4
Gruppe  II:

l, FC  Kappl  7 5 1 l 27: 9 ]1
2. FC  Kauns  7 4 1 2 17:1]  9
3. FC  Tösens  7 4 0 3 21 :]7  8
4. FC  Nauders  7 4 0 3 15:19  8
5. FC  See  7 3 1 3 12:13  7
6. FC  Stanz  7 3 1 3 11:13  7
7. FC  Sl  Anton  7 3 0 4 19:11  6
8. Tor'pedo  Pfunds  7 0 0 7 9:38  0
Die  Ergebnisse  der  9. Runde:

Gruppe  I: Lükom.  Landeck  - SC  Strengen

2:1 (2:OlFCPettneu-FCVolIdampfPer-
fuchs  O:l (O:1),  FC Fließ  - FC Pians  1:1
(O:O), FC  Grins  - FC  Kaunertal  (verscho-

benl  SVPfünds  war  in der  9. Runde  spiel-
frei!  Gruppe  2: Nachtragsspiel  FC  Kauns
gegen  FC  Tösens1  :O.

( .ahr  gute  Plätze  för  Sabine

.-Probst  und  Karl  Pircher

beim  Landesspoföest
Das  Schwimmen  an  den  Pflichtschulen

des  Bezirkes  war  naturgegeben  im
ursprünglichen  Wortsinn  von  alters  her
eine  große  Unbekannte  in  der schrili-
schen  Gleichung.  Seitdem  es überall  Frei-
bäder  und einige  Hallenbäder  gibt,  hat
sich  auch  auf  diesem  Sektor  einiges  ge-
tan.

So fanden  heuer  in  Pettneu  und  Feich-
ten Instruktorenkurse  ftir  Lehrer.statt,
veranstaltet  vom  Päd. Institut  (Reiger).
Beim  Schwimmsportf'est  im Hallenbad
Pettneu  konnten  sich  die  ersten  vierjeder
Klasse  fflr  das Landessportfest  qualifizie-
ren.  Und  wenn  man  auch,  landesweit  ge-
sehen,  noch  im Rückstand  ist - zudem

sind  viele  Schwimmer  aus  anderen  Bezir-
ken Mitglieder  von  Vereinen  -  konnten
sich  doch  Sabine  Probst  vüm  PLLandeck
und  Karl-Heinz  Pircher  vün  der  Haupt-

schule  Landeck  mit  einem  zweiten  bzu.
vietten  Platz  ausgezeichnet  halten.  '-

Ein Negativum  ist, daß Lehrer  und
Schüler  bei BezirksveranstaItungen  Ein-
tritt.  zahlen  müssin.  Alos  da muß  man
sich  schon  fragen,  ob die für  die  Hallen-
bäder  Feichten  und  Petföeu  Zuständigen
nicht  emen  Chlorschleier  yrir  dem  Auge
haben,  weil  sie nicht  erkenncn,  daß  über
die Schüler  ein  nicht  unwescntlicher
Werbeeffekt  für  die  defizitären  Lackn  aus-
geht.

Die  Raiffeisenkassen  des Bezirkes  ha-
ben  da mehr  übrig:  sie  sponsern  nicht  nur

das Schwimmsportf'est,  sondern  auch  das
Basketballturnier.  o.p.

Zammer  Dorfmeisterschaft
im  Kleinkaliberschiellen  1983

...  und  es trafen  sich  die  Männer,  um  Aug
und  Hand  zu prüf'en.  So auch  die  Zam-
mer,  wie  alle  Jahre,  vom  Gemeinderat  bis

zum  Sportverein.

Ergebnisse:  Gemeinderat:  ]. Schnalzger
Manfred  191 Ringe,  2. BouvierErwin,  175,
3 BM  Fraidl  Walter  174,  4. WoLl'Franz  174,
5. Rauch  Jose[  172;
Musikkape}le:  l. Rangger  Josef  193,  2. Sie-
gele  Gerhard]92,  3. LadnerHermann  190,
4. Scheiber  Karl  Heinz185,  5. Reheis  Hu-
bert  185,  6. Scheiber  Andreas  181,  7. Bo-
nelli  Helmuth  178, 8. Oberkofler  Hans
178, 9. Oberkofler  Alois  173, 10. Frank
Martin  171.

SchÜtzenkompanie:  1. Venier  Alois  195,  2.
ThurnerGerhard  180,3.AuerWaIterl74,
4. Rauch  A1bert172,  5. Auer  Stephan  170.

Kompanie  Jungschtttzen:  l.  Tröbinger
Markus  ]43,  2. Chraust  Thomas  136,  3.
Walder  Andreas  1]9,  Feuenvehr:  1. Dei-
senberger  Othmar  192,  2. Siegele  Gerhard
191,  3. Kecht  Christian  185,  4. Reheis  Ro-
bert  ]82,  5. Hammerl  Pepi  1 77;
Sängerrunde:  1. Codemo  Ernst  188, 2.
Tröbinger  Mathias  182,  2. Auer  Rainer
176, 4. Auer  Thomas  174, 5. Tröbinger
Hans  Jörg  174.  Spürtverein  - Skik}ub:  l.
Kohler  Ing.  Gerhard  192, 2. Schnalzger
Manfred  ]84,  3. Rudig  Pepi  180

SpanorLandeck  - Vo1ksbankSchwaz2:0
Während  bei  der  letzten  Begegnung  ior

2 Jahren  die  VB Schwaz  nach  einem  2:2
Unentschieden  einen  Punkt  mit  nach

Haa;e  nehmcn konnte, entschied  heuer
da üarvor-ElfdasSpielmiteinemdeut-
li  ,n  210 Sieg  für  sich.

Die  Schwazer  überzeugten  durch  aus-

gezeichnetes  Zusammenspiel  aber  es ge-

lang  ihnen  trotz  guter  Akti'onen  nichI  die
Sparvor-Abwehr  zu bezwingen,  Tormann
Hüchenegger  Toni  stellte  sein Können
unter  Beweis.

Wesentlich  erfolgreicher  waren  die
Vorstöße  der  Sparvor-Sfürmer:  schon
nach  15 Minuten  gelang  Fadum  Gerhard
dasl:O.  Noch  vor  derPausesteHte  Lenfeld
Robert  mit  einem  Weitschuß  den
Endstand  her.

Beide  Mannschaften  setzten  sich  nach
dieser  heißen  Fußballschlacht  zu einer
gemütlichen  Runde  beim  Betriebsabend
im Zeltfest  Landeck  zusammen,  und  in
angeregten  Diskussionen  wurde  der
Spielverlauf  nochmals  eingehend  analy-
siert.

üestorben
i'i  Sind:

Pnitz

18.7.  - Josef  Pjnggera,  61 Jahre.

Landeck

14.7.  - Gertrude  Biber  geb.  Montibel-

ler,  46  Jahre

18.7.  - Fritz  Hussl,  79 Jahre.

Zams

16.7.  - Alois  Kohler,  75 Jahre

Gottesdienstordnung Landec%
Sonntag  24. 7.-17.  Sonntag  im  Jahreskreis
(Christophorussonntag)  -6.30  Uhr  Früh-
messe  für  Blasius  Hiitler;  9 Uhr  HI.  Amt
f?ir  Martha  Moser  geb.  Frick;ll  Uhr  Kin-
dermesse  rür  Albert  Spiss;  19.30 Uhr
Abendmesse  für  Fam.  Franz  Zeins;

Montag  25.7. - Fest  des  HI. Jakobus,
Apostei  und  Patron  des Domes  zu Inns-
bruck  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Anna  Kamp-
fer;
Dienstag  26.7.  - Gedächtnis  der  HI.
Joachim  und  Anna  - 7 Uhr  Frühmesse  für
Anna  und  Hans  Höllrigl;
Mittwoch  27. 7. - der  17. Woche  im  Jahres-
kreis  - 7 Uhr  Frühmesse  ftir  Theresia  und
Rudoli'  Schlatter;  19.30  Uhr  Abendmesse
ftir  Johann  Haslwandter;
Donnerstag  28. 7. - der  17. Woche  im  Jah-
reskreis  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Gertraud
Falkner;
Freitag  29.7.  - Gedächföis  der  Hl.  Martha
von  Bethanien  - 7 Uhr  Frühmesse  für
Fam.  Josef  Moranduzzo;  19.30  Uhr
Abendmesse  für  Siegfried  Hagenauer;
Samstag  30.7.  - Maria  am  Samstag-17  Uhr
Rosenkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr
Vorabendmesse  für  Eduard  Federspiel;
Sonntag  31.7.-18.  Sonntag  im  J ahreskreis
- 6.30  Uhr  Frühmesse  fiir  Anna  Wöber;  9
Uhr  HI. Amt  für  Anna  und  Josef  Burt-
scher;  l]  Uhr  Kindermesse  für  Eduard
Stecher;  19.30UhrAbendmesserürLuise
Riedhofer;

Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag  24. 7. - 17. Sonntag  im  Jahreskreis
- 8.30 Uhr  Gottesdienst  für  Anna  und
Anton  Scherl;lO.OO  Uhr  Gottesdienst  für
die  Pfarrgemeinde  und  Josefine  Girardel-
1i;19.00  Uhr  Abendmesse  für  RudolI'Zan-
gerle,  Jahresmesse;
Momag  25.7.  - Fest  des Hl.  Jakobus,  Apo-
stel  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Fam.  Win-

disch;  8.00 Uhr  Hl. Messe  für  Philipp
Huter;
Dienstag  26.7. - Joachim  und  Anna  -7.15
Uhr  Hl.  Messe  für  Walter  Seiwald;  8.00
Uhr  HI.  Messe  nir  Anna  und  Alois  Hol-
zer;
Mittwoch  27.7.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für
Hainz  Peter;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  fiir
Rudolf  und  Berta  Scheiber;  19.üO  Uhr  HI.
Messe  für  Ludwig  Leitner,  Jhm.;
Donnerstag  28.7.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  fiir
Albert  Regensburger;  8.00  Uhr  HI.  Messe
für  Fam.  Windischbauer;
Freitag  29.7. - 7.15 Uhr  HI. Messe  für

Roman  Tilg  und  für Martha  Moser  z.
Sttg.;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Anna  Auer
und  verst.  Angehörige;
Samstag  30.7. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  ftir
Fam.  Habicher-Gritsch;  8.00 Uhr  Hl.
Messe  [iir  Wendeliüa  Landerer  und
Albert  Röck;  19.00  Uhr  Vorabendmesse
für  Alfred  Juen  und  Anna  Senn,  Jhm.;

Gottesdienstordnung  Bruggen
Sonntag  24.7.-17.  Sonntag  im  Jahreskreis
- 9 Uhr  Hl.  Amt  für  die Pfarrgemeinde;
1030  Uhr  Hl.  Messe  für  Eduard  und  Aloi-
siaErhart;19.30UhrHI.  MessefürRobert
und  Julia  Kurz;

Montag  25.7. - HI. Apostel  Jakobus  d
Altere-  7.15 Uhr  HI. Messe  für Hans
Ferrari  (1. Jahrestag);

Dienstag  26.7.  - HI.  Joachim  und  Anna,
Eltern  der  Gottesmutter;  19.30  Uhi'
Jugendmesse  für  verstorbene  Eltern
TrenkwaIder-Schranz;

Mittwoch  27.7.  - 7.15 Uhr-Hl.  Messe  für
Patsch  Heinrich;

Donnerstag  28.7.  - 7. 15 Ulir  Hl.  Messe  für
Johann,  Vinzenz  und  Anna  Zangerle;
Freitag,  29.7.  - Hl.  Martha  von  Bethanien  -
19,30  Uhr  Frauenmesse  für  Verstorbene
Mattle-Lechleitner;

Samstag  30.7. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  füi
Josef  Rieder;  19.30  Uhr  Rnsenkranz  und
Beichtgelegenheii;

Gottesdienstordnung  Zams
Sonnlag  24.7.  - 17. Sonntag  im  Jahreskreis
- Ctrristophorussonntag  - 8.30UhrJahres-
amt  für  A]oisia  Prieth;  ]0.30  Uhr  Jahres-
amt  für  Josef  und  Maria  Zangerl;

Montag  25.7.  - Hl.  Jakobus,  Apostel  - 7.15
Uhr  Jahresmesse  für  Adeiheid  Perloi;
Dienstag  26.7.  - Hl.  Jüachim  und  Anna  -
19.30  Uhr  Jahresamt  für  Alexander  Klug;
Mittwoch  27.7.  - der  17. Woche  im  Jahres-
kreis  - 7.15  Uhr  Jahresamt  für  Joser,  Maria
und  Paula  BaldauF,
Donnerstag  28.7. - der  '7. Woche  im
Jahreskreis  - 19.30  Uhr  Jahresamt  fiir  Eli-
sabeth  Kappacher;

Freitag  29.7.  - Hl.  Martha  von  Bethanien;
7.15  Uhr  Bundesamt  ftir  Maria  Gstir;
Samstag  30.7. - HI.  Petrus  Chrysologus  -
7.15 Uhr  Jahresamt  für  Brigitte  Wanner;
19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  die Pt'arrfamilie,
Sonntag3].7.-18.  SonntagimJahreskreis
- 8.30  Uhr  Jahresamt  für  Cäcilia  Kraxner;
10.30  Uhr  Jahresmesse  für  Magnus  und
Emma  Hauser;

Evangelischer  Gottesdxenst

Landeck

Jeden  Sonntag,  lO Uhr.

Het.iusgeber,  Eigenlumer  u. Verlcger.  SliidJ'c-
meiime  Liindeck  - Scliril'ilcitung  und Verwail-
lung'  6500 Liindeck.  Ralhiius,  Te1.2214 odct
2403 - Fur  den Verl.ig,  Inhült  undlnscriilcnlci
veriinlworllicli'  Osw.ild  Peiklold,  lndeck.
Ru lhuuS - EüSCh eil1 l leden F reilii  g - Jiimlicli  C I
Bezugspreis  S IOO.- ieinschließl.  8'Vx Mviasl.) -
VerschIeißpieisS].-iincl  8%Mwst.)-Ver1iigs-
posiiimt  6500 Liiimeck,Tirol  - Etscliemungsori
Landeck  - Druck  : Tyto  li.i Lündeck,  Püch lcr  H ti-
berl  Plangger,  Miilsetsiriiße  15, Telel'on  2512

23./24.  Juli  1983

&ztlicher  Dienst  (Nur  bei  wirklicher
Dringlichkeit)

vonSamstag7UhrfrühbisMontag7  Uhr
früh
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:
Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,  Inn-

straße  Tel.  05442/3344
St.  Anton-Pettneu:
Dr.  Daniel  Rettenbacher,  Sl  Antün  a. A.
394,  Tel.  Ord.  05446/3200,
Whg.  05446/3232
Kappl-See-Ga}tür-Ischgl:
Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a,  .
Tel.  05443/276
Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:
Hauptdienst:  Samstag  7 Uhr  -
Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,
Tel.  05472/6202
Ordtnationsdienst:  Samsfög  7 Uhr-12  Uhr
Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45,
Tel.  05474/5207
Zah4rzt1icher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samsfög  und  Sonntag  voÖ 9-
1l  Uhr
MR.  Dr.  Max  Kathrein,  Landeck,  Markt-
platz  21, Tel.  05442/3336
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:
Dr.  Jüsef  Wibmer,  Landeck;
Tel.  05442/3899
Sfödtapotheke  nur  in dringenden  Fä}len
Stördienst  TIWAG
Telefon  2210  oder  2424
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suclipuriki  Watmg

Suche  3-Zimmerwohnung  mit  Bad  und  ZH in Landeck-

Zams.  Te1efon05332/7530.

Verkaufe  durch  Umzug.  Küchenblock  in Eiche  mit

Markengeräten  um VB S 12.500.-.

Tel. 2373,  Landeck.

VüRHÄNGE und GARDINEN
ZlI  S«)nderpre!sen!  Ab sofort  wieder  im

-'*iiiiaiäye'k"iiiii'i

Dentist
IÄI.  IJe  ..  .  .  -  a  ä  .  .L  ..

tAar(llnenWertt  &iILHIVV1e8

E8 lohnt  direkt  an der Bundesstraße  beim neuen
der weiteste  Weg. Sportplatz.  Neue Tel.-Nr.  05418/5141

WOITgang  MaGnaG

wegen  Urlaub  in Landeck  und  Pfunds

vom  25.  Juli  bis  13.  August

keine  Ordination

{);d&e6Lm«ss«
am  Sonntag,  24.  Juli  1983,  11 Uhr

venetseilbahn  mReitgPfena/rNreerbeHIu.lbmertPaRnie0trzaIemraurensdtaeuinraenrtB)läFsaehrrgbreutprpIeebaaubs F81.i3eOß. U<sher:
Il

msÖst  zao.»aes  ..
Auskunffe  unter  Telefon  05442/2663.

LANDECK-ZAMS  - TIROL
'-' Panoramarestaurant:

a Auf  der  Bergstation  ganztägig  warme  Küche!

Gesundheit  tanken,  Freizeitvergnügen

für die ganze  Familie

HOT € L

gägectatof
ZAMS-TIROL

HOT € L HOT € L

ZAMS-TIROL  ZAMS-TIROL

GroßeLiegewiese  a :,': r

Täglich  von 10-22.Uhr  geöffnet  Täglich  von 10-22  Uhr  :
;y  A y

Rufen  Sie uns an, wir informieren  Sie gerne  ff».%

R)CIT!,:N
Anmeldungen  im

Hotel  Jägerhof

Fam. Bouvier  Zams

Telefon  05442/2642



Her2/j;

!jDort, wo ehemals die traditionsreiche  Bäckerei Koflerwar,  an

der. alten Kreuzung ReschenpaB-Serfaus in Ried, entstand

ein empfehlenswertes  Restaurant, -das Wirtshaus Kofler.

Nach den yPlänen und unter der Bauaufsicht des Rieder

Architekten  Dipl.-lng. Klaus Mathoy baute die  Familie  Kofler

ein urgemütliches  Wirtshaus, das mit modernster  techni-

scher 4usstattung  versehen  ist.

Herr Kofler, Chef des Hauses sowie Konditormeister.  und  ein erfah-

rener Küchenchef  zaubern aus der nach neuesten Erkenntnissen

eingerichtetenKöchewirkIichsehrguteGerichtesowie 'a:';-'. /*
ausgezeichnete Konditoreiwaren. '. : ' N«
Die Wirtsleute  wollen die Tradition und den guten Ruf der  ehemali-

gen Bäckerei fortsetzen  und würden sich freuen,  Sie bei sich  be-

grü13en zu dürfen.

Der gute

Ruf des

Wirtshauses

Koflär  ist bis

nach 'l(üst  ge-

drungän  und

wir konnten  uns

selbst  von der

erstklassigen  Qual
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6511 2AMS, Hau'ptstraße  37,  Telefon  05442-233-/

URLAUB

vom  25. Juli  - 6. August  1983

' Kleiderreinigung  WANEK
Malserstraße  68,  6500  Landeck

Allen  aögeführten  Firmen  gilt

der  Dank  der  Familie  Kofler  für

die  gute  Zusammenärbeit:

Heizung-Sanitäre:

LILUZIAN BOUViERInh.  Erwin  Bouvier

6511 Zams,  HauptstraBe  77-79
Tel.  05442/2534

:Lüftung:"
I

:KARL  MAYR
iGes.rn.b.H.  & CO  KG'
ILtiftungsspenglerei  "

i6fü  Volders,  Gewerb@straße  3
iTel. ü5224/3135

Ausführung  der-Schmiedearbeiten:

Mathäus  BRUNNER
mech.  Huf-  und  WageFichmiede
6542  Pfunds,  Mühlgasse  23
Tei1:'05474/5262

Ilaserarbeiten:

I'r--i
J3  ZERZER & CO KG
53TRied
pl. 05472/6283

Lieferung  und  Anfertigung
der  Polsterungen:

Tapezierer

ROMAN  GRITSCH
6511  Zarna,  Innbrücke  '
Tel.  05442/2556

lioqdfeernu:ng und Verlegung der

$  i,,,=  .
i Tel. 05449/5265

1

ffe:::=
Porzellan,  Glas,  Bestecke,
Gartenmöbel:

Lsoo  LANDECK'hj  Malser  Straße 12'QJ' Te1.05442/2289

iebensmittel:

!,O =  '
 ;;I,  ::  11121 }l
I

'E,i@isch- und Wurstwaren:  '

Metzgerei

JOSEF  PFEIFER
8531  Ried  68
Tel.  05472/6284

tlkoholfreie Getränke:

R!
Weine:

...   Jli
47m«  im&ui»  &iminaeaOninfü  '

4

Öoca-Cola-
Äbfüllfabrik  Innsbruck

@,,;- "7.:25Z-, ,

füeine: '

=*x*dvxmk_-' - F.GUTMJNN

.a-G=bH
I
j WEIIföELLEIlEI'iCllLOSS  BuC+18ENHA11SEN
i WEIN-IMPORT  EXP0RT   '
I

- Bier:

KAISER 'ßf
*eine:

i

e' upassui+ioiscsin  M)mzeqvüpsa+io

iager Innsbruck,  Zollerstraße  11
jel. 05222/23912
I

BF4lnnaknvzeIerbruinndgung urid

(Raiffeisenkasse
Ij[t  Ried  i. Q.
t_  Tt,1,.05472/'6404

Möbel  Teppiche  Textil

Imst, Bundesstraße  1, Tel 0541  2/3080

Große  Auswahl  an Möbeln  und Teppichen-
Sonderpreise  für Vorhänge  und Stores,
Nähservice  im Haus, eigene  Teppichverle-
gung, Bankkredit.  Daueraktion  preiswerter
Polstermöbel.

Tischlerei  +  Holzstudio.
Rofen  40,  Tel.  2462

Wand-  und Decken-Paneele  in jeder  Holz-
art Eigene  Planungl
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Aufräumerin  2 x  wöchentlich  für  altes  Ehepaar

gesucht.  Te1efon05442/3307.
Suche  Baugrund  ca. 500  qm in Zams  und nähere

Umgebung  gegen  Barzahlung.

' Zuschriffen  unter  Nr. 83-06-20.

SOMMER-
AKTION

ab 22. Juli  bis  6, August  1983

Holzliegestühle  verstellbar  für  Hotels,  Pensionen  und

Privat,  nur  S 270.-.  Solange  der  Vorrat  reicht!

Auf  allen  lagernden  Vorhängen,  Stores,  Flachbetten

mit  Halbdaunen  gefüllt,  Teppichböden  vom  Berber  bis

zur  strapazfähigen  Kurzschlinge,  Läuferwaren,  Tisch-

decken  10'/o  Sommer-Rabatt!

Billige  Tapeten  laufend  auf  Lager!

Gelegenheitskauf:  2 neue  Markisen  280  x150,  200  x

150  werden  zu tief  reduzierten  Preisen  abgegeben!!!

Bei dieser  Gelegenheit  möchten  wir  unseren  werten

Kunden  bekannt  geben,  daß die Werkstätte  betreffs

Betriebsurlaub  vom  1.8. bis 13.8.  geschlossen  bleibt:

Ihr Fachgeschäff

Gtit  ,,j,  p6a5u1m1 azuasmsst,attung Ges'.m.b.H.Telefon  05442/2556

Kleinwohnung  - Zimmer,  Küche,  Bad,  unmöbliert  in

Landeck  Perfuchsberg  18 zu vermieten.  Anfragen  an

Fam.  Sailer,  Imst  Sirapuit  11, Haus  Brunner.

Großer
Sommer-

schlußverkauf

vom 23. Juli bis 13. August 1 98?

in allen
/
i,

boutiquen  

orfner
In Landeck  nur mehr  Kindermode

1 Ford Transit mit langem Radstand  Baujahr  1977,

zum Ausschrotten, oder Umbau  für  Camping-Bus  ge-

eignet, günstig abzugeben. Zu besichtigen  bei Fa.

Gritsch,  Raumausstattung.

.  -  -  .  ___  I ä u-

H  An,r:TTu  ___ffll Na--
ffllflffilffk»  Ilf  ffl  i

D/fS7"'jflRHffRS(HfMUNG.

0'5:;;?;:ffii;n.HH7;,,;?772TtEmitnspSts5kw:unfer vielen schönen und kmftvollen Kadett. I ((l  :'li',  ."! , @'.

"r  bieten mehrl. ziimiissici»nirziwiavn
  ff  g  a  aayg   gffi  Il   ffi   ffi  jj   ffijl  ffi

Steht zur Probefahrt  bereit  bei

ß'fi«a  6o2ülnnsbruck-nää«yihuncrv_cii,a*,.,o.iq
y«_.____x<_______  Hottinqerau  uflul1[_]Hrt'!rv*"i*«"as:'i'ri'eaa'ai':'aa»e"haii""iai'a'i:y
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unserverbauts"b'e'raote;,'hoer7qnoreaswegsche:oer,berats:egerneunciSc"auenS'ere"je"schau'wasrausla0Sie finden ihn bei unserem Opel-Partner  fur den Bezirk  Landeck  bei  SCtlOn  t»elm  Kauf  k»esser  fahren.



vom  23. Jun bis 13.
DAd%4EN

Da -Ti vJii«  4qi«i'&i Il  S9f!-298

Da.-Jacken (elIosl-  30W.o verbin
Da.-Schürzen(weiJ},bunt) 10%verbinigt

KINDER

Kd.-T-Sbut

Kd.-Jacken  (Trachten)

Kd.-Stutzen  BW  (bunt)

Kd.-Pyjama

Kn.-Slip

Md.-Nachthemd

Md.-Garnitur

Md.-Sup

2!1  149.- 98.-
30o7o verbilligt

?'-  49.-
3$-  169.-
f-  46,

350"-  169,

yr:-  69.-

X-  29.-

Augnd  1983

Hr.-Jacken

Hr.-Punover

Hr.-T-Shirt

Hr.-Pyjama

Hr.-Jogger

Hr.-Jogging-Jacke

30o7o verbilligt

3007o verbifügt

30o7'o verbilligt

bl.-aso.-
6S.- 350.-
l.-  198.-

Dirndlstoffe

Babycord  llSW.

Rß\Tß  besortders verbilligt!

Textilfachgeschäft

Landeck-Maisengasse-Stadt  latz

zu 5yBtHNvoM
23.7.-43,R  R"4

Damen-Kieider S 498,aa
§ 49R.  bzw.

-Damen-2-Tei1er ab s i
t);al'lThai t31usen
p3menqe»c= a5s19a' Wla'uf

a5 s 1n*7  dle gelslam. AI  Ivte

"ll-"-  5"l98.aa sommero
Heffen  'Hemde"ab 

LANDECK
MODENHAUS
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fm)UbLLt$HAUHtLt:lLI  (>r015e ,so, preiswen  aozuge-
ben.  Te1efon05446]2487 'Sf'/"-  . .-

:/'SOMMER- .:@!!;""
il _SCHLUSSVERKAUF ati,"ffl:!F'.a, jli

Ford  Transit  Bus  L, Bj. 1977,  117.000,krn,  Bestzu-
stand,  VB S 55.000,-  zu  verkaufen.  Tel.  05442/2394.  j

Gesch. Frau (30), mit Kind, sucht Frau zur Freizeitge- 'I
staltung. Zuschriffen  unter Nr. 83-29-18  an die  Verw-al-
tung. Il -3K-k liii . =.'S  t-  ii i k  ä a  ä/"'kaxll

Zu 'verkaufen  FORD  ESCORT  1100,  Kombi,  Bj. 1981,
25.000  km,  Silbermetalicö,  Autoradio,  Preis  nach  Ver-
einbarung.  Telefon  05446/2080  :äglich  von
8 - 10.30  Uhr  und 17 - 19 Uhr.

A  k  "   A  %

WEGEN  AUFGABE  DES  LEITERNHANDELS  verkaufen

wir den gesamten Bestand ALU-SCHIEBELEITER?!
2 tlg.  10  mt.  alter  Preis  S 3.850.  -  jetzt  nur

S 2.350.-.  Lieferung  frei  Haus.

ALMA-Leitern  Telefon  07716/285.

I    ä  &

Daueraktion  von Federkern-Matratzen
1 90/90  und  200/90  nur  S 1150.  -

Möbel-Teppich-Textil  B R E N N E R
IMST,  Bundesstraße,  Telefon  05412/3080

Solides  Rentner-Ehepaar  (süddeutsch)  sucht  für  lang-
jährige  Dauer  eine  KLEINWOHNUNG  oder  etwa  eine
Wohnküche  samt  Schlafstube  und  eigenem  Klo (WC)
zu mieten;  auch  Kauf  (auf  Leibrente?)  möglich.  Even-
tuell  langfristige  Vorauszahlung  bei bankmä13iger  und
notarieller  Sicherung.
Angebote  an das Bürgermeisteramt  erbeten  - oder
direkt  an: Oskar  Hartwig,  Postfach  1132,
Tel. (06281>  8265  D-6967  Buchen.

Hotel  Schrofenstein,  Landeck,  Fam.  Völk,  : - '-'
Telefon  05442/2395,  sucht  ab sofort

JUNGKOCH

FRAU  für  kalte  Küche

COSTA  BRAVA  Lloret  de Mar
i'l.-15.  10.  1983  Fahrt,  Halbpension  in gutem  Mittelklas-
sehotel.  Zustieg  von  Imst  bis St. Anton  a.A.

Auskünffe  und  Anmeldung:
Raiffeisenreisebüro  Landeck,  Innstraße  7,
6500  Landeck,  Telefon  05442/381514

p'  -  t  -  'ffi   -  «   -   «  «  -  «  «  «  »  «  - «a  #  -  #  #  #  #l

.  /'>

i Große  Auswahl  an  gebrauchten  Musikinstrumenten

'H. z.B. Akkordeon, Kleinorgeln, Verstärkeranlagen, E-Git-
i tarren u.v.m.
': Alle  Gebrauchtinstrumente  in unserer
b Werkstätte  geprüft  -
I 3 Monate  Garantie
I 'l
i PS.: Neues  Tama-Schlagzeug  ! -
' eingetroffen!

y*I - bei
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Verkaufe  SPORTWAGEN  Transam,  375  PS, rot,
Breitreiferi,  Klimaanlage  ect.,  VB  S 130.000.-.  Fiat  128
S 1 s.ooo.-,  Autobianchi  Abbart,  Bj. 78, S 39.000.-.
Eintausch,  günstige  Finanzierung,  Telefon  05442/360,7  -
oder  privat  05418/5496



Lassen Sie sich unverbindlich
beraten!
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